
Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Geben Sie sich nicht mit 08/15 zufrieden. Denn beim Girokonto der Sparkasse ist mehr für Sie drin: mehr Service, erstklassige Beratung rund ums Geld und ein 
dichtes Netz an Geschäftsstellen mit den meisten Geldautomaten deutschlandweit. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-darmstadt.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Top-Service statt 08/15. Das Girokonto der Sparkasse.
16000 Geschäftsstellen, 25000 Geldautomaten, 130000 Berater  u. v. m.*

*Jeweils Gesamtzahl bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe.

spiegelC O N C O R D I A

Vereinszeitung des Sportclub Concordia Pfungstadt

SPITZE!
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Hallo Concorden!

Die Sommerpause ist zu Ende und das 
zweite Halbjahr ist angebrochen. Für die 
wettkampftreibenden Abteilungen hat die 
neue Verbandsrunde bereits begonnen. 
Wir drücken allen Mannschaften die Dau-
men dass es wieder tolle Erfolge zu ver-
melden gibt. 

Sehr zufrieden war der Vorstand mit dem 
Hausputz am 16. April. 35 Mitglieder hat-
ten sich zum freiwilligen Arbeitseinsatz 
im Concordia-Vereinsheim getroffen.

In einem würdigen Rahmen fand am 21. 
Mai die Akademische Feier, anlässlich des 
60jährigen Jubiläums, im Historischen 
Rathaus der Stadt Pfungstadt statt. Zahl-
reiche Ehrengäste und Mitglieder der 
Concordia waren zu dieser Feierstunde 
gekommen um der Gründung unseres 
Vereins zu gedenken. Musikalisch beglei-
tet wurde die Festveranstaltung von der 
Akkordeon-Vereinigung Pfungstadt. 

Auch unser Festwochenende am 11./12. 
Juni (Pfingsten) war ein Highlight. Viele 
auswärtige Gäste, aber auch zahlreiche 
Mitglieder feierten an 2 Tagen auf dem 
Vereinsgelände. Die Vorstellungen der 
Abteilungen waren sehenswert, aber auch 
das Rahmenprogramm am Abend lockte 
viele Besucher an. Der Wettergott hatte 
ein Einsehen und bescherte dem Verein 
trockenes, aber auch sonniges und kaltes 
Wetter. Der Familientag am Sonntag war 
auch ein Besuchermagnet. Der ökumeni-
sche Gottesdienst, der Frühschoppen aber 
auch die Unterhaltung für Groß und Klein 
taten ihr übriges dazu. Alles in Allem war 
es ein gelungenes Fest.

Beim diesjährigen 32. DJK-Familienwan-
dertag, der am 19. Juni 2011 in Offen-
bach-Bürgel stattfand, errangen die 48 
Concorden-Wanderer den ersten Platz. 

Vorausgegangen war jedoch ein Protest 
der Concorden, da die Jury ursprünglich 
DjK Eintracht Rüsselsheim durch einen 
Rechenfehler zum Sieger gekürt hatte die 
aber nach erneuter Bewertung nur auf 
den 2. Platz kamen. Von insgesamt 2155 
gewanderten Kilometer auf wunderbaren 
Wanderstrecken, konnten die Concorden 
600 km für sich verbuchen. Geehrt wur-
den auch die beiden ältesten Teilnehmer: 
Marianne Becker mit 81 Jahren und Theo-
dor Edelmann mit 87 Jahren beide aus 
Pfungstadt. Jüngste Teilnehmerin des 
Wandertags war die 8jährige Sasha Laut 
ebenfalls aus Pfungstadt, die 15 Km mit 
ihren Eltern erwanderte. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitglieder, die für die 
Farben der Concordia an den Start gegan-
gen waren. 

Erfolgreich war auch die Jubiläumsfahrt 
ins Sudetenland, die vom 30. Juli bis zum 

6. August stattgefunden hat. Viele der 
Teilnehmer kamen auf diese Weise noch 
einmal in die alte Heimat. 

Am 29./30. Oktober und 4./5.November.
stehen die Theaterabende an. Die Akteure 
sind seit Monaten fleißig am Proben. Mit 
Sicherheit ist wieder Spannung und Kurz-
weil beim Dreiakter  angesagt.

Zum Jahresabschluss, am 11. Dezember 
findet die die vorweihnachtliche Feier-
statt. Es ist wieder ein kleines Programm 
vorgesehen. Anschließend wird der Niko-
laus die Kinder bescheren. 

Zum Abschluss wünsche ich allen Concor-
den einen guten Jahresverlauf in unserem 
Jubiläumsjahr und uns weiterhin eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit in Freund-
schaft und Harmonie. 

Clemens Schreckenberg
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Concordia Pfungstadt feiert ein buntes Jubiläumsfest

Sechs Jahrzehnte ist es her, als 17 
junge Männer, die sich in der katho-
lischen Jugend engagierten, den DjK 
Verein Concordia Pfungstadt aus der 
Taufe hoben. Anlass für den Verein, 
jetzt in einem Festprogramm auf sech-

zig Jahre zurück zu blicken. Die Feier 
zum 60jährigen Bestehen unseres Ver-
eins bot daher eine gute Plattform den 
DjK Sportclub Concordia Pfungstadt 
einer breiten Öffentlichkeit vorzustel-
len. 

Mit einer Sportgala zum Auftakt, vor-
wiegend auf dem Außengelände, aber 
auch in der Vereinssporthalle, stellte 
sich die Concordia vor. Reinhold Hipp-
mann führte durch das Programm mit 
Beiträgen der Tanzgruppen, Judoka, 
Basketballer, Wanderer, Mutter-Kind-
Turngruppe, Jedermannsportler, Tisch-

tennisspieler, Kegler und Boule-Spie-
ler. Mitglieder der Sparte „Hobby und 
Kunst“ stellten einige ihrer Arbeiten 
im Souterrain des Vereinsheims aus. 
Fotowände in der Sporthalle erinner-
ten an die sechs Jahrzehnte Concordia. 

Das Rahmenprogramm des gut besuch-
ten Festabends gestalteten Frauen 
der Sparte „Orientalischer Tanz“, zwei 
Tanzgruppen der Garde mit einem Tar-
zan- und einem Schottentanz sowie die 
Theatergruppe mit einer gelungenen 
Playback-Show. 

Im Mittelpunkt aber standen Ehrun-
gen. Für 50jährige Vereinstreue wur-
den Karl-Heinz Langhammer, Hans 
Leischer und Waltraud Berger geehrt. 
Hermine Nitsche und Rosi Blume für 
vierzig Jahre, Katja und Sylvia Dett-
loff sowie Mathias Franke für dreißig 
Jahre und Heiko Rühl, Claudia Schulz, 
Thorsten Hassenzahl, Manfred Schulz, 
Rolf Herrmann, Doris Hallstein, Alois 
Fix, Tanja Laut, Marga Böttiger, Horst 
Drott, Dominik Schneider, Helga Gro-
ganz, Katja Hallstein, Regina Schnei-
der, Erich Müller, Karl Lang, Sonja 
Schreckenberg, Andrea Soeder, Tanja 
Hassenzahl, Heinrich Wilhelm Weber, 
Petra und Melanie Pohl, Steffen und 
Thorsten Hauser für 25 Jahre. Für 
zwanzig Jahre Treue zum Verein 
dankte der Vorsitzende Clemens Schre-
ckenberg, Ute Weber, Daniel Friedrich, 
Till Steiger, Ursula Fink, Eberhard 
Ochs, Mario Weber, Eike Schrecken-
berg und Günther Grünig.

In einem Festgottesdienst am Pfingst-
sonntag erinnerte der geistliche Beirat, 

Seel-sorger Martin Kleespies an die 
Vereinsgründung. Der Verein sei zwar 
von jungen Sportlern aus der Pfarrge-
meinde gegründet worden, aber stets 
offen für alle Interessierte gewesen. 
Deshalb freue er sich, den ökumeni-

schen Festgottesdienst gemeinsam mit 
seinem evangelischen Mitbruder Kris-
tian Körver feiern zu können. Kleespies 
lobte den Breitensportgedanke, der bei 
der Concordia schon immer eine wich-
tige Rolle spielte. Später überreichte 
die DjK-Landesvorsitzende Monika 
Kaiser ein neues DjK-Banner, während 
sich der Verein mit einem Aquarell 
vom Vereins¬heim revanchierte. Ömer 
Songür, Leiter der Abteilung Hobby 
und Kunst hatte es gemahlt. Mit einem 
Familientag und Kinderfest endete das 
zweitägige Festwochenende. 
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Wo Freundschaft noch etwas zählt.

Was es für einen Verein bedeutet, sich auf 
ehrenamtliche Helfer verlassen zu können 
wurde bei der akademischen Feier in der 
Säulenhalle des historischen Rathauses 
anlässlich des 60jährigen Jubiläums des 
DjK Sportclubs Concordia deutlich. 

SCC Vorsitzender Clemens Schreckenberg 
erinnerte daran, dass eine Handvoll jun-
ger Leute den Verein 1951 gründete, da es 
damals nicht viele Möglichkeiten gegeben 
hätte in einem Verein Sport auszuüben. 
Der Sportclub der Concordia sei 1951 der 2. 
Verein in Pfungstadt nach dem Krieg gewe-
sen. Nicht nur das Bekenntnis zum Ehren-
amt, sondern eine Vielzahl von Mitgliedern 
machte deutlich, dass es sich hier um eine 
große Familie handelt, bei der sich jeder auf 
den anderen verlassen kann. Heute zeichnet 
ein reges Vereinsleben, dass sich bis zum 
heutigen Tag immer weiterentwickelt hat, 
die Aktivitäten der Concordia aus. 

Clemens Schreckenberg begrüßte die Ehren-
gäste sowie eine große Zahl an Vereins-

mit-gliedern. Schirmherr Gottfried Milde 
unterstrich in seinem Grußwort, dass 60 
Jahre erfolgreiches Vereinsleben und damit 
verbunden 60 Jahre freiwillige, ehrenamt-
liche Arbeit nunmehr Früchte trägt, ohne 
die der DJK-Sportclub Concordia seine 

sportlichen und gesellschaftlichen Erfolge 
und den damit einhergehenden Spaß für 
alle Mitglieder und Zuschauer nicht hätte 
erreichen können. Die Landtagsabgeordnete 
Heike Hofmann, unterstrich noch einmal 
das große Engagement des Vereins indem 
es gelinge Menschen mehrere Generationen 
zusammenzuführen. 

Rolf Hillemann, als Vertreter des Bürger-
meisters, freute sich, dass es den Verant-
wortlichen gelungen sei, innerhalb weniger 
Jahre den Verein nicht nur aufzubauen, son-
dern zugleich auch mit einer Vereinsstruk-
tur auszustatten, um den Anforderungen 
für die Zukunft gewappnet zu sein. Grüße 
überbrachten auch Stadtverordnetenvorste-
her Reinhard Ahlheim sowie Bruder Martin 

Kleespies, der vor allen Dingen die gute 
Zusammenarbeit zwischen der Concordia 
und der Pfarrgemeinde St. Antonius lobte. 
Grußworte kamen auch vom AKS Vorstand 
Heinz Plag sowie vom stellvertr. Diözesan-
vorsitzenden Wolfgang Gondolf. 

Klaus Leuschen als Mitbegründer und lang-
jähriges Mitglied sowie Herbert Hohaus 
als 60jähriges Mitglied wurden von der 
Concordia geehrt. Beide erhielten auch von 
DjK Diözesanverband Mainz die goldene 
Ehrennadel. Wolfgang Bott und Doris Hall-
stein erhielten vom HTTV für ihr langjäh-
riges Engagement im Tischtennissport eine 
Urkunde und die goldene Spielerverdienst-
nadel verliehen.

Junge Preisträgerinnen aus „Jugend Musi-
ziert „bzw. „AVP-Jugendmusikpreis „ der 
Akkordeon¬Vereinigung 1936 Pfungstadt 
trugen zur Untermalung der festlichen Fei-
erstunde bei.
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Mord in der Comödia Concordia

Im Oktober ziehen die Laienschau-
spieler wieder alle Register, um 
die Lachmuskeln des Publikums zu 
trainieren. Dabei werden sie sich 
auch durch einen Mord nicht stören 
lassen.

Nachdem die Truppe beim Jubiläumsfest 
der Concordia einen Ausflug in die Welt 
des Schlagers gemacht hat und bei einer 
Playback-Show bejubelt wurde, geht es 
Ende Oktober und Anfang November 
zurück zum Theater. In gewohnter witzi-
ger Manier wird die Comödia Concordia 
das Stück „Tango zum Leichenschmaus“ 
von Franz Risenhammer darbieten. Und 
diesmal wird es richtig turbulent zuge-
hen. Die versammelte Familie des Bau-
ern Crößmann bereitet sich ganz unter-
schiedlich auf dessen zu erwartendes 
Ableben vor. Während Marie (Corinna 
Wolf) aufrichtig um den Opa trauert, 
streiten sich die Kinder Eva (Stepha-
nie Horvey), Anna (Regina Schneider) 
und allen voran der Lebemann Klaus 

(Wolfgang Schön) bereits ums Erbe. Der 
taube Landstreicher Michi (Thorsten 
Hassenzahl) und sein blinder Freund 
Karli (Anton Hauser) geraten in diese 
liebenswerte Gesellschaft und werden 
prompt des Mordes an „Berti“ (Simon 
Schmitz) verdächtigt. Doch wer sind die 
wahren Mörder? War es der undurch-
sichtige Doktor (Torsten Laut)? Oder 

doch die giftige Haushälterin Sophie 
(Margit Hauser)? Es wird ein mordsmä-
ßiger Spaß werden, die Tat aufzuklären. 
Die Vorstellungen finden am 29. und 30. 
Oktober sowie am 4. und 5. November 
statt. Der Kartenvorverkauf beginnt am 
12.09.2011 bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen und bei Regina Schneider 
(Tel. 4678).

Wir liefern Getränke für jeden Durst
und leihen Ihnen für Ihre Party 

Festmöbel, Gläser und Zapfgeräte

Getränke Grünig gmbh
GETRÄNKEVERTRIEB – ABHOLMARKT

64319 Pfungstadt  •  Bergstraße 22  •  Telefon 0 61 57 / 22 06

Zum 30. Juni verabschiedete sich aus 
beruflichen Gründen, die seitherige 
Übungsleiterin für Mutter-Kind-Turnen, 
Petra Brohm, von der Concordia.

Als neue Übungsleiterin konnte Sina 
Fischer gewonnen werden die nunmehr 
mit Ulrike Crößmann die Kleinsten des 
Vereins betreut. (sg)

Ein großes Lob über die sehr gute Betei-
ligung spendete Vereinsvorsitzender 
Clemens Schreckenberg bei der diesjäh-
rigen Generalreinigung an die eifrigen 
Helfer. 35 Mitglieder hatten sich zum 
freiwilligen Arbeitseinsatz im Concor-
dia-Vereinsheim getroffen. Gab es doch 
viel zu tun, innerhalb und außerhalb des 
Gebäudes, um das Vereinsheim, nicht 
nur wegen des 60jährigen Jubiläums, 

wieder in Glanz zu setzen. Aus allen 
Abteilungen waren fleißige Mitglieder 
gekommen um sich am Arbeitseinsatz 
zu beteiligen. So konnten viele Bereiche 
im Vereinsheim und auf dem Vereins-
gelände angegangen werden.  Mittags 
gab es wie immer eine leckere Mahlzeit. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön 
seitens des Vorstands für die tolle Unter-
stützung. (sg)

Änderung im Mutter-
Kind-Turnen

Hausputz bei der Concordia 
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Fallschule für Erwachsene in Seeheim-Jugenheim abgehalten

Rimbach-Pokal-Turnier 

Bezirkseinzelmeisterschaften Jugend

Gesundheit im Alter, Sturzgefähr-
dung und Sturzvermeidung Akti-
onstag im Rahmen einer Veran-
staltungsreihe des Arbeitskreises 
Interkommunale Seniorenarbeit im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg

In Verbindung mit dem Seniorenbüro 
der Stadt Seeheim-Jugenheim und der 
Referentin Frau Blanz starteten Mar-
tina Prietzel und Franz Nitsche von der 
DJK-Concordia Pfungstadt am 17. Juni 

Am 23. Juli starteten 2 Judokas von der 
DJK-Concordia Pfungstadt beim Pokal 
Turnier in Rimbach in den Klassen 
die weibl. Jugend U 14, und männliche 
Jugend U 17.

Am 29. Mai waren wir mit 7 Judokas in Rimbach beim  
1. Durchgang bei den Meisterschaften der U 11 vertreten. 

Hier konnte 3 x der zweite und 4 x der dritte Platz gewonnen 
werden. Das Bild zeigt die glücklichen Judokas mit ihren Sie-
gerurkunden. 

Der 2. Durchgang fand am 17. September ebenfalls in Rim-
bach statt. Diese 2 Durchgänge werden zusammen gewertet 
und dann entsprechend der Wertung bei einem 3. Durchgang, 
ebenfalls in Rimbach, in einer kleinen Feierstunde mit Medail-
len und Urkunden geehrt. Im Hintergrund die beiden Jungbe-
treuer Laura Seidler und Luca Grund.

in der Sport- und Kulturhalle Seeheim-
Jugenheim eine Fallschule für Senioren. 
Es waren ca. 70 Personen vor Ort und 
diese durchliefen verschieden Stationen 
um die Fitness zu testen. Von den Judo-
kas wurden verschieden Möglichkeiten 
angezeigt, wie man Fallen kann, ohne 
sich die etwas morschen Knochen zu bre-
chen bzw. sich blaue Flecken zu holen. 
Am Anfang zögerten die älteren Teilneh-
mer, aber Martina verstand es, die Leute 
mit gewählten Worten für die Fallschule 

Mara Krüllmann startete in der 
Gewichtsklasse bis 44 kg und belegte 
nach schweren Kämpfen den 3. Platz. 
Luca Grund kämpfte in der Altersgruppe 
U 17, bis 55 kg,  und konnte alle Kämpfe 

mit Ippon gewinnen und das war am 
Turnierende der 1. Platz. Mit Stolz stel-
len sich die 2 siegreichen Judokas dem 
Fotografen.

zu begeistern. Nach 3 Stunden Einsatz 
fühlten sich die Teilnehmer frei von 
Ängsten und bewegten sich auf den Mat-
ten fast wie alte Hasen, ohne Furcht 
wurden die vorgezeigten Fallübungen 
gemacht.

Die verantwortliche Frau Blanz von der 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim war mit 
unserer Darbietung sehr zufrieden und 
bedankte sich recht herzlich mit einem 
Blumenstrauß. 

Luca Grund in Aktion

v. l. Antonia Grünig, 3. Platz, Mette Heinig, 3. Platz, Noel Carrillo Strack , 
3. Platz, Tom Hagenberger, 2. Platz, Leon Grund, 2. Platz, Niklas Dietzel , 3. 

Platz, und  Nico Grünig den 2. Platz.

Mara Krüllmann und Luca Grund
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Seit 40 Jahren auf der Matte – Franz Nitsche

Menschen im Verein: 
Judoka Franz Nitsche investiert viel 
Zeit in seine Arbeit beim DJK-Sport-
club Concordia Pfungstadt
(Bericht aus dem Darmstädter Echo 18. 
August 2011)

Franz Nitsche ist für den DJK-Sportclub 
Concordia Pfungstadt ein Glücksfall. 
Er steht für „seinen SCC“ seit mehr als 
40 Jahren als Judoka auf der Matte, ist 
neben Wilhelm Baumgärtner der einzige, 
der noch aus der Gründerzeit aktiv ist. 
Und was noch viel mehr wiegt: Inzwi-
schen führt der heute Vierundsiebzig-
jährige seit vier Jahrzehnten mit Erfolg 
die Judoabteilung, ist genauso lange 
Übungsleiter und trägt seit vielen Jahren 
den schwarzen Meistergurt (2. Dan). Die 
Judoabteilung der Concordia war gerade 
einmal ein Jahr alt, als der erste Abtei-
lungsleiter berufsbedingt wegzog, seine 
Nachfolgerin erkrankt war. Die Frage, 
wer das Ruder übernimmt, beantwortete 
Franz Nitsche, wohl wissend, dass die 
breite Mehrheit der Mitglieder ihn unter-
stützte. 

Die Arbeit mit seinen Schützlingen auf 
der Judo-Matte waren und sind für den 
engagierten Vereinsmenschen der eigent-
liche Lohn. „Ich blühe förmlich auf, wenn 
ich sehe, wie sich die mir anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen sportlich ent-
wickeln und die gewonnene Reife ihnen 
auch sonst in ihrem Leben gut tut, sie 
beflügelt, ihnen Selbstvertrauen gibt“, 
sagt der gelernte Buchdrucker, der seinen 
Ruhestand nutzt, sein Engagement noch 
auszubauen – deutlich über die Vereins-
grenzen hinaus. Und so lässt sich Franz 
Nitsche sich nicht zweimal Bitten, wenn 
er bei Projektwochen an Schulen den 
Judosport näher bringen soll, nicht nur in 
Pfungstadt, sondern auch in Darmstadt 
und an der Bergstraße. Auch in Kinderta-
gesstätten und Kursen für Senioren zeigt 
der SCC-Übungsleiter, wie man richtig 
fällt, um sich keine Knochen zu brechen. 
Gerade die Arbeit mit Kindern im Vor-
schulalter und Senioren überraschen Nit-
sche immer wieder: „Die kleben förmlich 
an meinen Lippen, saugen auf, was ich 
ihnen vermitteln kann.“

Wo andere nach gelungenen Beiträgen 
gerne die Hand aufhalten, ist Nitsche 
bescheiden. „Das habe ich gerne gemacht“, 
sagt er oft nur. Auch als Übungsleiter der 

Concordia hat er seinem Verein schon 
manchen Euro gespart, gibt als Spenden 
zurück, was ihm eigentlich als Trainer 
zusteht.

Es steht außer Frage: Franz Nitsche hat 
wie kein anderer die Judoabteilung im 
Pfungstädter DJK-Sportclub geprägt. 
Deshalb wurde er von seinem Verein in 
diesem Jahr auch zum „Sportler des Jah-
res“ gewählt, obwohl er zuletzt mehr Trai-
ner und Funktionär als aktiver Sportler 
war. Dabei hat er auch als Judoka auf der 
Matte bei der Concordia Zeichen gesetzt 
– auch wenn das schon einige Jahre her 
ist. Den Weg zum Sport fand Nitsche als 
Jugendlicher über den Fußball. Als die 

Concordia die Fußballabteilung auflöste, 
spielte er im Verein Basketball und war 
Leichtathlet. Der Gedanke, der Concor-
dia den Rücken zu kehren, ist ihm nie in 
den Sinn gekommen. Am meisten aber 
bewirkt hat er als Judoka. „Das habe ich 

nie bereut, auch wenn ich von Jahr zu 
Jahr mehr Zeit dafür investierte.“ Um 
die Abteilung mit gut einhundert Mitglie-
dern zu führen, ist viel Schreibtischarbeit 
nötig. Nitsche klagt nicht. „Sie ist einfach 
notwendig, soll der Sport florieren.“ Viel 
lieber aber ist ihm der Sport selbst. Zwölf 
Stunden pro Woche steht er als Übungs-
leiter in der Sporthalle seiner Concordia. 
Außerdem hat er bei den Jedermann-
sportlern pro Woche eine Stunde als 
Gymnastiklehrer übernommen.

Richtig Zeit für seine Judoka bringt 
Franz Nitsche aber an den Wochenen-
den auf. Mehr als zwei Dutzend Fahrten 
zu Wettkämpfen organisiert er pro Jahr. 
„Wenn es dann auch noch nach Berlin, 
Wolfsburg, ins Saarland oder ein anderes 
Bundesland geht, dann ist das schon mit 
deutlich mehr Aufwand verbunden als 
wenn man nach Griesheim, Bickenbach 
oder zum Lokalrivalen TSV Pfungstadt 
muss.“ Seine Spritkosten belaufen sich 
im Jahr locker auf deutlich über eintau-
send Euro, hat der engagierte Sportfunk-
tionär ausgerechnet. Bezahlt wird vieles 
zumeist aus eigener Tasche, „weil ich 
Freude an dieser Arbeit habe“.

Kleinkariertes liegt Nitsche nicht. „Da 
kann ich auch schon mal fuchsteufelswild 
werden, wenn es im Sport und anderswo 
Menschen gibt, die eins und eins nicht zwei 
sein lassen“. Mit dieser Geradlinigkeit 
hat er sich viele Freunde im Sport, aber 
auch im Privatleben geschaffen. Nicht 
unterkriegen lassen will er sich auch von 
einer Knieoperation in diesem Jahr. „Da 
muss ich durch“, sagt er, will aber die Rat-
schläge der Ärzte befolgen, weniger aktiv 
sein, aber weiter als Abteilungsleiter und 
Trainer auf der Matte stehen. 

Service
Tankschutz
Wärmelieferung

Smolek
Telefon
0 61 57 - 32 08

Heizöl
von wem denn sons

t!

Ein Glücksfall für den SCC Pfungstadt ist Franz 
Nitsche, der seit Jahrzehnten Jung und Alt den 
Judosport näherbringt. Foto: Richard Philipp 
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Basketballer starteten an Kerbwochenende in die Saison 2011/2012

Basketballabteilung richtet Aktionstag für  
Ferienspiele der Kinder-und Jugendförderung aus

Nach einer durchweg zufriedenstellen-
den Saison für alle Teams  bestreiten 
die Seniorenmannschaften des SC Con-
cordia  am 10./11. September ihr erstes 
Saisonspiel. Die Saison beginnt mit Aus-
wärtsspielen.

Die 1. Herren starten wie gehabt in der 
Landesliga Süd. Die letzte Saison wurde 
auf Tabellenplatz 6 beendet. Einige alt-
eingesessene Spieler  haben sich für 
diese Saison zurückgezogen und obwohl 
Trainer Klaus Sterzig immer um neue, 
junge Spieler bemüht ist waren bis zum 
Redaktionsschluss keine verlässlichen 
Neuzugänge bekannt. 

Die Damen starten mit ihrem Trai-
ner Mike Haller wie die letzten Jahre 

in der Bezirksliga. Nach personellen 
Schwierigkeiten am Anfang der Saison 
2010/2011 konnten die Concordinnen 
gegen Ende einen sehr guten 4.Platz 
belegen. Eine echte Verstärkung auf der 
Centerposition ist durch Christine Kas-
sem zu vermelden, die Ende der letzten 
Saison zur Mannschaft stieß.  

Nach einer durchwachsenen Saison 
belegten die 2. Herren den 6.Tabellen-
platz und werden dieses Jahr ohne Trai-
ner aber mit viel Engagement in der 
Kreisklasse B antreten. Spielertrainer 
Dustin Syring wird das Coaching  und 
die Trainingsgestaltung übernehmen. 
Das Ziel ist ganz oben mit zu spielen.
Neu gemeldet in dieser Saison ist das 
3.Herrenteam um die Initiatoren Domi-

nik Schneider und Gilber Myint. Diese 
Mannschaft bestehend aus Spielern 
der Spielstunde, alteingesessenen Con-
corden der ersten Stunde, ehemaligen 
ersten Herren, nicht Basketballern und 
Jugendspielern (aushilfsweise) lässt viel 
Raum für Spekulationen.  Sicher ist, 
dass der gesellige Faktor und der Spaß 
am Spiel im Vordergrund stehen werden. 
Die Mannschaft wird in der untersten 
Spielklasse starten.

Eine weibliche Jugend ist wie bereits in 
den letzten Jahren leider nicht gemeldet. 
Die bestehenden männlichen Jugend-
teams werden wieder von Andy Friesen 
und Rainer Emig betreut und nehmen 
an den Runden der Kreisklassen teil.

Erstmalig gab es in diesem Jahr eine 
Kooperation zwischen dem Sport Club 
und der Kinder-und Jugendförderung 
der Stadt Pfungstadt. An zwei Vormit-
tagen und einem Nachmittag halfen 
Trainer und Spieler der Abteilung bei 
den Ferienspielen in der Großsporthalle. 
Die Basketballabteilung gestaltete für 

mehrer Gruppen der Ferienspiele einen 
Schnupperbasketballtag. Dies war eine 
gute Chance den Kindern den Basket-
ballsport näher zu bringen.  Den Kinder 
und Jugendlichen wurden verschiedene 
Elemente des Sports vermittelt und 
abschliessend eine vereinfachte Form des 
„großen“ Basketballspiels angeboten.

60jähriges Vereinsjubiläum – Judo
Am 11. und 12. Juni feierte die Concor-
dia ihr 60jähriges Vereinsjubiläum. Aus 
diesem Anlass stellten sich alle  Abtei-
lungen bei der Sport-Gala am Nach-

mittag den anwesenden Gästen.  Die 
Judo- Abteilung demonstrierte Wurf-
techniken und ihre Falltechniken. Die 
Gäste waren von den verschiedenen 

Techniken begeistert und die Jugend 
freute sich ihr  Können in der Öffent-
lichkeit zu zeigen.

Flohmarkt bei der 
Concordia

Gut besucht war der Flohmarkt, der in der 
Sporthalle des Vereins am 19. März abge-
halten wurde. Vornehmlich wurde Kin-
dersachen aber auch Spielzeug zum Ver-
kauf angeboten. Letztendlich kamen alle 
Anbieter auf ihre Kosten. Aufgrund des 
guten Zuspruchs war bereits der nächste 
Termin geplant und zwar am 24. Septem-
ber 2011 von 10:00 bis 12:00 Uhr, und auch 
dieser fand ein reges Publikum. (sg)
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Jahreshauptversammlung der Concordia 2011
Gute Jugendarbeit, die Basis für die Zukunft!

Eine positive Bilanz über das vergangene 
Jahr zog Vereinsvorsitzender Clemens 
Schreckenberg vom DJK Sportclub Con-
cordia Pfungstadt bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung. Dabei lobte er u.a. 
die gute Jugendarbeit in den Abteilungen 
Tischtennis, Basketball und Judo. Sehr stolz 
ist der Verein aber auch auf seine Jugend-
tanzgruppen, mit ihren vielen Kindern und 
Jugendlichen, die sich vor allem bei Vereins-
festen, aber auch an der Pfarrfastnacht der 
kath. Kirche präsentieren. Wer soviel Talente 
in seinen Reihen hat, braucht sich um seine 
Zukunft keine Sorgen zu machen.

Auch in den Bereichen Mutter/Kindturnen 
und Kinderturnen wird gute Arbeit geleis-
tet, sodass auch hier ständig Zugänge zu 
verzeichnen sind.

Der Vereinsvorsitzende konnte zur Ver-
sammlung 52 Mitglieder begrüßen. Danach 
erfolgte die Totenehrung. Die Ehrung lang-
jähriger Vereinsmitglieder wurde dieses 
Jahr nicht an der Jahreshauptversamm-
lung durchgeführt, sondern wird anlässlich 
des 60jährigen Jubiläums der Concordia, 
am Festwochenende 11.06.2011 vorgenom-
men. Als Sportler des Jahres wurde Franz 
Nitsche für seine sportlichen Leistungen in 
der Judoabteilung und für sein erfolgreiches 
Engagement auf Kreis und Bezirksebene 
sowie in der Verbandsarbeit geehrt.

Es folgten danach die Berichte der Abtei-
lungsleiter die überwiegend positiv ausfie-
len. Clemens Schreckenberg informierte 
im Jahresbericht des Vorstandes, dass das 
Gesamtbild des Vereins gesund und har-
monisch ist. Besonders hob er die gute 
Zusammenarbeit mit den älteren Vereins-
mitgliedern hervor, die aufgrund ihrer 
handwerklichen Fähigkeiten nicht nur im 
letzten Jahr, viele Arbeitsstunden für Repa-

raturen und Erneuerungen im Vereinsheim 
und auf dem Vereinsgelände zugebracht 
haben. Aber auch in anderen Bereichen war 
Ihre Unterstützung notwendig.

2010 war ein erfolgreiches Jahr mit vielen 
Höhenpunkten. So wurde beim DJK-Fami-
lienwan-dertag in Flörsheim ein erfolgrei-
cher 2. Platz errungen. Auch die verschie-
denen Veranstaltungen der Concordia 
waren immer recht gut besucht. Schwam-
merlabend und Volkswandertag waren 
Highlights in den Vereinsfesten. 

Turbulent ging es wieder beim Theaterstück 
„Hochzeit mit Hindernissen“ der Comödia-
Concordia zu. An den vier Aufführungs-
tagen, die allesamt ausverkauft waren, 
konnten die Mimen die Zuschauer wieder in 

ihren Bann ziehen. Die Zuschauer honorier-
ten dies mit Lachsalven und viel Applaus. 
Mit dem abendfüllenden Dreiakter sorgten 
die Akteure wieder für beste Unterhaltung 
im Vereinsheim der Concordia. Verschie-
dene Gesundheitskurse sind im Programm 
wie „Progressive Muskelentspannung“ und 
„Wellness-Gymnastik für Frauen 50 plus“, 
die sehr guten Anklang gefunden haben.

Die Concordia hat zurzeit 625 Mitglieder 
die sich in 14 Gruppen und Abteilungen 
betätigen. Martina Prietzel informierte 
über die finanzielle Situation. Die Kas-
senprüfer Hubert Kosewski und Ilse Weil-
guny bescheinigten eine ordnungsgemäße 
Kassenführung und beantragten die Ent-
lastung des Vorstandes.

Bei den erforderlichen Nachwahlen konnte 
das Amt des Pressewartes nicht besetzt 
werden, Es wird daher kommissarisch von 
Clemens Schreckenberg ausgeübt. Kassen-
prüfer sind Ilse Weilguny und Inge Grosche. 

Das Jahresprogramm für 2011 wurde 
danach von Clemens Schreckenberg vor-
gestellt. Am 21. Mai wird die akademische 
Feier im Historischen Rathaus anlässlich 

des 60jährigen Vereinsjubiläums ausge-
richtet, am 11./12. Juni findet das Fest-
wochenende auf dem Vereinsgelände der 
Concordia statt. Die Concorden nehmen 
am 19. Juni am DJK Familienwandertag in 
Offenbach-Bürgel teil. 29./30. Oktober bzw. 
04./05. November sind die Theatertage. Am 
11. Dezember findet die vorweihnachtliche 
Feier des Gesamtvereins statt.

Thorsten Hassenzahl beim Verlesen des Basketballberichtsgeehrt wurde Franz Nitsche

Massage - Praxis Gaksch
Klassische Massagen, Bindegewebsmassagen

Heißluft, Wärmeanwendungen, nach Vereinbarung
Eberstädter Straße 71

64319 Pfungstadt
Tel.: 0 61 57 / 8 36 94
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Jubiläumsfahrt der Wanderabteilung nach Böhmen und Mähren

Eine Woche war die Wanderabteilung der 
Concordia unterwegs, die ersten fünf Tage 
in und um Freiwaldau im Altvatergebirge, 
danach bei Budweis in Mähren. Rudi Neuge-
bauer, der gemeinsam mit Hans Pimpl den 
Anstoß für diese Jubiläumsfahrt gegeben 
hat, führte die 50 Reiselustigen und orga-
nisierte die ersten drei Tage kurzfristig um, 
als das schlechte Wetter einen Strich durch 
die ursprüngliche Planung machte.
Am Samstag, den 30. Juli starteten pünkt-
lich um 4 Uhr morgens 45 Reiselustige in 
einem Bus der Fa. Brückmann am Lidl Park-
platz in Pfungstadt. Die Fahrt ging über 
Würzburg nach Nürnberg, zwischen Nürn-

berg und Waidhaus war der Treffpunkt mit 
fünf weiteren Begleitern aus Schwäbisch-
Gmünd, die mit einem Kleinbus die Reise-
gruppe komplettierten. Stetig von etwas 
Regen begleitet ging es weiter über Pilsen 
bis hinter Prag, wo auf einem größeren Park-
platz - nach wie vor bei feuchtem Wetter – 
die Mittagspause eingelegt wurde. Für die 
Picknicks unterwegs hatte die Reisegruppe 
alles an Bord. Vor Königsgrätz verließen die 
Busse die Autobahn, fuhren weiter in Rich-
tung Grulich – Hansdorf – Ramsau – Linde-
wiese, gegen 17 Uhr war das Ziel Freiwaldau 
erreicht. Das erste gemeinsame Abendessen 
im Schlesischen Haus mit herzlicher Begrü-
ßung durch den Seniorchef Willi ließen das 
trübe und feuchte Wetter vergessen.
Am Sonntag, den 31. Juli hatte der Busfah-
rer Peter seinen Ruhetag. Laut neuester 
Anordnungen muss der Bus innerhalb von 
acht Tagen einen Tag stehen bleiben. Der 
Tag startete um 8 Uhr mit einem gemein-
samen Frühstück. In der Pfarrkirche zu 
Freiwaldau war um 10 Uhr Gottesdienst 
(Bilder siehe http://www.ruzenec.cz/view.
php?cisloclanku=2011080301), bei dem die 
Lesung und Fürbitten durch Reiseteilneh-
mer in deutscher Sprache vorgetragen wur-
den, und zum Abschluss in „Großer Gott, wir 

loben dich“ sowohl deutsch als auch tsche-
chisch eingestimmt wurde. Die Mittagszeit 
nutzten die Reisenden zur Erkundung von 
Freiwaldaus Innenstadt, zur Einkehr in 
verschiedene Gaststätten sowie für private 
Besuche. Da sonntags keine Linienbusse 
fahren, haben Kleinbusse die Reisegesell-
schaft um 13.30 Uhr zur Tropfsteinhöhle 
ins 20 km entfernte Saubsdorf gebracht. Die 
Führer vor Ort waren der deutschen Spra-
che nicht mächtig, so sind kurzerhand die 
Mitreisenden Helena Zednik und Ula Pol-
zer als Dolmetscherinnen eingesprungen. 
Trotz des unverändert trüben und regneri-
schen Wetters ging es zum Gräfenberg. Das 

Prießnitz-Sanatorium mit dem großzügig 
angelegten Eingang mit Empfangshalle, 
in der eine sechs Mann starke Band zum 
Kurkonzert aufspielte, wurde besichtigt, der 
Promenadenrundgang absolviert, bei dem 
zwei Mitreisende obligatorisch das ca. 3m 
hohe Löwendenkmal bestiegen. Vorbei an 
der Ruhestätte Vincenz Prießnitz, der den 
Kurbetrieb aufbaute, erfolgte der 45-minü-
tige Abstieg nach Freiwaldau in das Hotel. 
Nach dem Abendessen war der Schlesische 
Abend angesagt, bei dem die Besitzer des 
Hauses Willi und Georg bis in die Nacht mit 
Musik, Gesang und Witz in deutscher, tsche-
chischer Sprache und Mundart die Gesell-
schaft erfreuten. Als Dankeschön wurde ein 
Teller der Stadt Pfungstadt sowie ein klei-
nes Fässchen Bier der Pfungstädter Braue-
rei überreicht.
Nach dem Frühstück am Montag, den 1. 
August wurden die Wanderer durch den 
Streitenau zum Kreuzberg gefahren. Leider 
konnte der Bus nicht bis zur Kreuzbergkir-
che fahren, da es die Straßenverhältnisse 
nicht zugelassen haben. Deshalb wendete er 
auf einem kleinen Parkplatz, was eine große 
Herausforderung für den Fahrer Peter war. 
12 Wanderer haben hier bei strömendem 
Regen den Bus verlassen, und die Wande-

rung zur Kreuzbergkirche begonnen. Nach 
einem steilen Aufstieg konnte der Kreuzberg 
erreicht werden. Der Baugrund dieser Kirche 
wurde vom Urgroßvater der Neugebauers 
gestiftet. Nach Besichtigung der Kirche ging 
es weiter zur Goldkoppe. Dort angekommen 
fanden die Wanderer eine Baustelle vor. Die 
Gaststätte war geschlossen, eine zünftige 
Einkehr wurde nach einem steilen Abstieg 
bei Regen und rutschigem Wanderweg um 
ca. 12 Uhr bei den Harichsteinen nachgeholt. 
Nach einer Mittagsrast von ca. zwei Stunden 
konnte die Wanderung bei etwas besserem 
Wetter fortgesetzt werden, und die Wande-
rer erreichten Freiwaldau über den Gold-

weg. In Freiwaldau angekommen, trenn-
ten sich die Wege. Einige gingen direkt ins 
Hotel, die anderen bei steilem Aufstieg zum 
Prießnitz-Sanatorium und zurück ins Hotel. 
Die weiteren Mitreisenden fuhren unterdes-
sen mit dem Bus vom Kreuzberg über den 
Roten Berg nach Schönberg – Müglitz und 
weiter nach Sternberg. Unterwegs konnten 
Reiseteilnehmer bei ihren Heimatorten den 
Bus verlassen und einige Zeit verweilen, um 
auf der Rückfahrt wieder an Bord zu gehen. 
In Sternberg wurde der Burghof besichtigt, 
eine Führung durch das Kloster und die 
Kirche folgte. Ein Organist gab ein kurzes 
Orgelkonzert mit Gesang. Zwischenzeitlich 
nutzten einige Reiseteilnehmer die Zeit, mit 
dem Bus weiter nach Deutsch -Lodenitz zu 
fahren, um ihren Geburtsort aufzusuchen. 
Von Sternberg aus ging es weiter nach 
Augezd und Müglitz, weitere Heimatorte, 
die von Reiseteilnehmern besucht wurden. 
Um 18 Uhr waren alle im Hotel zurück, das 
gemeinsame Abendessen wurde mit einem 
geselligen Liederabend mit Gedichten und 
Erzählungen der Reisenden abgerundet. 
Umrahmt wurden diese Stunden von unse-
rem Gitarrenspieler Bernhard Thamm, der 
gleich wieder am nächsten Morgen, Diens-
tag, den 2. August, mit einem Ständchen für 

verlesen der Fürbitte in deutscher Sprache Prießnitz-Denkmal 
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die beiden mitreisenden Geburtstagskinder 
zum Einsatz kam. Zur Ehre des Tages gab es 
auch ein Sektfrühstück. Wohlgelaunt starte-
ten alle in Richtung Polen. Über Jauernick, 
der frühere Sommersitz des Bischofs von 
Breslau, fuhr der Bus zunächst nach Weis-
wasser, wo in einem ehemaligen Kloster 
Hostien und Oblaten in Handarbeit gefertigt 
werden. Helena Zednik übersetze auch hier 
wieder dankenswerterweise. Die Gruppe 
kaufte eifrig ein und nutzte die Örtlichkeit 
für das Mittagspicknick. Anschließend ging 
es weiter nach Glatz in Polen. Hier hat das 
Hochwasser im Jahr 1997 schwere Schäden 
angerichtet. Der Ausgangspunkt in Glatz 
war der Busbahnhof, von dort aus wurde die 
Neise überquert und die Minoritenkirche St. 
Maria besucht. 1997 stand das Wasser in der 
Kirche drei Meter hoch. An der Pestsäule 
des Rathauses ließ sich die Gruppe ablich-
ten, der weitere Weg führte auf die Burg 
bis in den Burghof. Auf diesem Weg war die 
Sicht auf die Stadt Glatz einmalig. Für eine 
Besichtigung der Festungsanlagen mit dem 
unterirdischen Gangsystem war leider die 
Zeit zu kurz. Gegen 17 Uhr zurück in Frei-
waldau spazierte die Busgruppe zum Josefs-
garten, um das wunderschöne, aus weißem 
Marmor gefertigte Prießnitz-Denkmal zu 

bewundern. Auf der linken Seite kommen 
Kranke zu Prießnitz, die er mit seinen Was-
serkuren und Luftbädern behandelte, rechts 
sind die geheilten, gesunden Menschen dar-
gestellt.
Mittwoch, der 3. August, war der erste Tag 
nach drei Wochen Regenzeit, an dem vom 
Schlesischen Haus aus der Altvater und die 
Hochschar zu sehen waren. Der vollbesetzte 
Bus fuhr um 8.30 Uhr zum Roten Berg, 
dort trennten sich 23 Wanderer von dem 
Rest der Busgruppe, die weiter zur Schäfe-
rei bzw. zum Altvater fuhr. Bei schönstem 
Wetter und eimaliger Fernsicht starteten 

die Wanderer ihre langersehnte Tour. Vom 
Roten Berg ging der Weg zum Heide-Brün-
nel, einer Bergkapelle, die auf der Westseite 
des 1.333 m hohen Berges liegt. Dort wurde 
eine kleine Rast eingelegt. Der Weg führte 
weiter zum Hochschar (Georg Schutzhütte). 
Wegen Überfüllung der Gaststätte konnte 
die Wanderung erst nach zwei Stunden fort-
gesetzt werden. Es waren noch ca. 12,5 km 
bis Biberteich und weiter nach Freiwaldau. 
Der Weg war sehr gut gezeichnet und führte 
durch ein steiles einmalig schönes Waldge-
biet zum Biberteich. Dort nach ca. insgesamt 
22 km angekommen, hatten viele schwere 
Beine. Mit aller Kraft und gutem Zureden 
erreichten alle begeistert das Schlesische 
Haus. Die anderen Reiseteilnehmer, die mor-
gens im Bus geblieben waren, fuhren zurück 
nach Philipsdorf – Waldenburg- Karlsbrunn 
– bis zur Schäferei und marschierten Rich-
tung Altvater, der höchsten Erhebung mit 
1.492 m und Gaststättenbetrieb. Etwa 1 ½ 
km vor dem Altvater zweigt ein Weg zur 
Schweizerei ab, wo es die guten Heidelbeer-
knödel gibt. Gegen 15 Uhr fuhr der Bus wie-
der zurück über Karlsbrunn-Würbenthal 
nach Reihwiesen, dem höchstgelegenen Ort 
der Umgebung. Einige Reisende wanderten 
noch bis zum Sühnteich (Hochmoor), die 

anderen kehrten in die Gaststätte Brauner 
ein. Bekannt ist diese Gaststätte, weil in den 
Rückenlehnen der Stühle die Gesichter der 
früheren Stammgäste geschnitzt sind. Nach 
dem Abendessen wurde noch viel über den 
schönen Tag erzählt.
Am Morgen des 4. Augustes wurde mit 
einem Gruppenfoto vor dem Schlesischen 
Haus Abschied von Freiwaldau genommen. 
Die Region Budweis war das nächste Reise-
ziel. Auf der Busfahrt mit Mittagspicknick 
ging es zunächst zur schönen Stadt Trebon, 
hier übernahm Gerhard Geyer die 1 ½ stün-
dige Führung. Gegen 18 Uhr war Ankunft 

im Hotel Záviš in Hluboká. Zum Schloss 
Hluboká, das 300 m oberhalb des Hotels 
liegt und von Weitem schon zu sehen ist, 
sind die meisten Mitfahrer an beiden Aben-
den hinauf gelaufen, um den beleuchteten 
Garten zu bewundern.
Am Freitag, den 5. August, standen ganz-
tägige Stadtbesichtigungen in Budweis 
und Krumau mit dem deutschsprachigen 
Führer Jarek Sýkoraf auf dem Programm. 
Nach 15 km erreichte die Gruppe mit dem 
Bus Budweis. Pflicht war die Besichtigung 
der Brauerei, die das weltbekannte Bier 
herstellt. Nach einem Stadtrundgang durch 
die Innenstadt mit riesigem Marktplatz 
und dem schwarzen Turm, war der Mittags-
tisch in den Fleischbänken gebucht. Gegen 
14 Uhr fuhr die Reisegruppe in das ca. 20 
km entfernte Krumau, die Perle des Böh-
merwaldes. Die Stadt ist auf der Liste des 
Unesco-Weltkulturerbes eingetragen. Sie 
ist so schön, dass sich jeder mal dort auf-
halten sollte. Zurück im Hotel durften die 
Reisenden an ihrem letzten Abend zu später 
Stunde ein herrliches Feuerwerk erleben, 
das vom Schloss abgefeuert wurde.
Schon war der Rückreisetag, Samstag, der 
6. August, da. Nach dem Frühstück startete 
der Bus, über Freyung wieder nach Deutsch-

land. In Laber, direkt an der Autobahn - in 
der Nähe von Regensburg – machte die 
Gruppe noch einen Abstecher in die Schoko-
ladenfabrik. Die Mittagspause wurde zum 
Einkauf von süßen Sachen genutzt. Der 
Heimweg führte über Nürnberg – Heilbronn. 
Gegen 18 Uhr erreichte der Bus Pfungstadt. 
Am Ziel sprach der Fahrer Peter von 2.700 
km gefahrenen Kilometern. Die beiden gro-
ßen Wanderungen führten Klaus Wunderle 
und Erwin Neugebauer.
Am 27. November 2011 um 14.30 Uhr soll 
es eine Rückschau bei der Concordia geben. 
(RN / EN)

Gruppenbild der Teilnehmer ein Dank an die Fa. Brückmann, für die sichere Fahrt
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Ehrenamtliche Helfer gesucht!
Bei folgenden Aktivitäten helfe ich gerne (zutreffendes bitte ankreuzen):
Veranstaltungen und Feiern im Vereinsheim am:

	 29./30. Oktober	 Theatertage 

	 4./5. November	 Theatertage 

	 11. Dezember	 vorweihnachtliche Feier

	 Andere, nicht aufgeführte Veranstaltungen. Bitte sprecht mich bei Bedarf an!

	 Arbeitseinsätze im und um das Vereinsheim. Bitte sprecht mich bei Bedarf an!

	 Mitarbeit bei der Homepage des Vereins. Bitte sprecht mich bei Bedarf an!

	 Sonstige ehrenamtliche Aufgaben, die mir einfallen:                                              

	 	                                         
(Vor- und Nachname)	 (Telefon-Nummer)	 (Abteilung)

(E-Mail-Adresse)

Bitte ausfüllen und in den Briefkasten am Vereinsheim einwerfen
oder bei einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstands abgeben. Vielen Dank!

Hinweis:
Private oder geschäftliche Feiern im Vereinsheim?  –  Einfach Willi Roth, Tel. 06157/81887 ansprechen!

Modautalwanderung im Mai
Ab ins Modautal hieß es wieder einmal 
bei den Concordia-Wanderern.

Start und Ziel war Brandau. Vom Park-
platz der Gaststätte „Zum Mühlberg“ 
ging es bei herrlichem Wetter, Sonnen-
schein und immer eine kleine Brise dazu, 
zuerst über asphaltierte Wege Richtung 
Johannesberg. Am Naturparkplatz „Am 
Hirtenacker“ wurde eine kleine Trink-
pause eingelegt, um die nächste Teilstre-
cke über Herchenrode in Angriff nehmen 
zu können. Das Waldstück „Altes Lager“ 

kam gerade recht um dort das zweite 
Frühstück auszupacken. Nach dieser 
Stärkung bei der es auch eine Kostprobe 
geistiger Getränke gab, ging es dann für 
27 Wandersleut und einem Hund weiter 
am Waldhof vorbei, durch Klein- Bie-
berau und dann stetig bergan bis zum 
Boninbrünnchen. Nach der Mittagsrast 
wurde die interessante Felsformation 
„Wildfrauenhaus“ angepeilt und ausgie-
big erkundet. Von nun an ging fast nur 
noch bergab in Richtung Lützelbach um 
an der Streiterhütte letztmalig die Trink-

flaschen zu leeren. Durch Wald und Wiese 
und meist in Gespräche vertieft  wurde 
der Friedhof Brandau passiert und der 
Ausgangspunkt war wieder erreicht.

Der Abschluß dieser ca. 13 km langen 
Tour bildete wie bei jeder Rucksacktour 
ein gemeinsames Essen. Dabei wurde 
unter anderem auch das Jubiläumsfest 
der Concordia besprochen und auch auf 
die nächste Wanderung beim DJK-Fami-
lienwandertag am 19. Juni in Offenbach-
Bürgel hingewiesen. (D. Geier)
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Wanderung durchs Morgenbachtal 

Concordia startet ins neue Wanderjahr

Trotz schlechten Wetterprognosen, Regen 
bei Abfahrt und beim Abmarsch waren 
am 17. Juli 2011 15 „Concorden“ bereit 
das Morgenbachtal bei Bingen und 
Umgebung zu erwandern und zu erkun-
den. Ausgangspunkt der Wanderung 
war Bingerbrück. Eine Hängebrücke 
war eine der ersten interessanten Sta-
tionen. Sie wurde von unseren Wande-
rern zwar nicht überquert, aber durch 
Schaukeln ausgiebig getestet. Bald kün-
digte sich der nächste Höhepunkt an, die 
Villa Rustica. Die Reste eines römischen 
Gutshofs, der vor ca. 200 Jahren ent-
deckt wurde und seither archäologisch 
betreut wird. Nach einem ausgiebigen 
Frühstück und Besichtigung der Aus-
grabungen ging es weiter zur Stecken-
schläferklamm. Der Name hat nichts 
mit schlafen zu tun, sondern kommt von 
Wanderern die früher ihren Stock durch 
die Klamm schleiften. Über den Bach, 
der die Schlucht durch fließt, führen 16 
Holzstege. Darüber hinaus haben Holz-
schnitzer Fratzen (Gesichter) in viele 

Bäume geschnitzt. Es sollen 46 sein. 
Aber man muss sie schon suchen, 35 
davon haben wir entdeckt. Die Klamm 
ist ein Paradies für Kinder, die jubeln 
wenn sie ein neues Gesicht entdeckt 
haben.

Danach erreichten wir das Morgenbach-
tal. Der Morgenbach begleitete uns auf 
der linken Seite. Weiter unten kamen 
die Kletterfelsen in Sicht und der Bach 
bildete sogar kleine Wasserfälle. Bald 
erreichten wir den Eselspfad. Von nun 
an ging es teils steil, teils ausgesetzt, 
auf die Höhen des Rheins. Die Wande-
rer wurden dann von einer wunderba-
ren Aussicht auf den Rhein und „Burg 
Rheinstein“ belohnt. Anschließend 
erreichten wir das „Schweizerhaus“. 
Hier wurde auf der Terrasse, bei Kaf-
fee und Kuchen, die wunderbare Aus-
sicht auf Assmannshausen und Bingen 
samt Mäuseturm genossen. Nach einer 
Stunde Fußmarsch erreichten wir das 
Forsthaus Heiligkreuz, wo uns unser 

Wanderführer zum Essen angemel-
det hatte.  Außer einer halben Stunde 
Regen beim Abmarsch und einem kur-
zen, heftigen Schauer während unserer 
Einkehr im Schweizerhaus, kamen wir 
trocken und wohlbehalten zu unseren 
Autos zurück. Die Daheim-Gebliebenen 
wurden allgemein bedauert. (FH) 

Bei Eppertshausen hieß das Motto das 
H. Kielbassa im Januar (23.) ausgege-
ben hatte. Er führte die Wanderschar in 
den nördlichen Bereich des Landkreises. 
Auf ebenen Waldwegen ging es vorbei an 
den Sickenhöfer Sandgruben bis hin zur 
Schutzhütte an der Himmelsschneise 
Nach kurzer und intensiver Stärkung 
wurde die nächste Etappe in Angriff 
genommen. 

Mittagsrast war in Eppertshausen. Zurück 
ging es durch die Feldgemarkung und 
entlang der Gersprenz Ende und Anfang 
der 14 km langen Tour war das Gelände 
des Angelvereins Eppertshausen.

Winter in Winterkasten hieß es im Feb-
ruar (20.) bei L. Stecher auf seiner 15 
km langen Tour. Kaiserturm, Gersprenz-
quelle und Burgruine Rodenstein waren 
die Stationen, die die Wanderer passier-
ten. Durch Neunkirchen und vorbei an 
den Wildweibchensteine ging es dann 
wieder zurück nach Winterkasten zur 
Schlussrast.

Am 2. Februar hörten die Mittwochswan-
derer nach einer kurzen Tour über den 
Eschollskopf in der Pfungstädter Brau-
erei einen interessanten Vortrag über 
„Historische Gaststätten“ in Pfungstadt.
Zuvor wurde unter sachkundiger Füh-

rung ein Rundgang durch die Braue-
rei veranstaltet. Eine Brauereivesper 
schloss diesen von E. Müller gestalteten 
Nachmittag zur vollen Zufriedenheit ab.

G. Geyer führte am ersten Märzmittwoch 
32 Concorden nicht nur durch Wald und 
Steinbruch, sondern auch zum Obsthof 
Breitenlohe. Dort gab es Äpfel und eine 
„geistige“ Stärkung für die Wanderschar. 
Abschluss war im Darmstädter Hof in 
Nieder-Beerbach. (D. Geier)

gefunden: 1 von 46 Holzschnitzer Fratzen
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Auch 2011 wieder auf dem „Rheinsteig“

Vom 10. bis 14. April 2011 gingen die 
Concorden eine weitere Etappe auf dem 
Rheinsteig. In diesem Jahr wurde die 
Strecke von Rengsdorf nach Unkel unter 
die Wanderstiefel genommen. Wie in den 
Jahren vorher hatte Franz Hofman die 
Tour geplant und das Quartier im Hotel 
„Jägerhof“ in Rheinbrohl bestellt. Ohne 
Probleme reisten 17 Concorden und 
Wanderhund „Rocky“ am Sonntag an. 

1. Etappe von Leubsdorf nach Unkel 
(ca. 14 Km). Bei gutem Wanderwet-
ter  wurden gleich zwei stramme Stei-
gungen bewältigt, die man sich auf der 
Karte leichter vorgestellt hatte. Doch 
die schöne Aussicht auf die Täler von 
Ahr und Rhein belohnt die Mühe. Weiter 
ging es über das Dorf und die gleichna-
mige Burg Dattenberg. Über den Kaiser-
berg erreichten wir die „Bunte Stadt am 
Rhein“, Linz. Bunt deshalb, weil sie über 
eine liebevoll restaurierte Fachwerk-
haus-Altstadt verfügt. Hier konnten die 
Concorden nicht umhin eine Rast einzu-
legen. Der Wanderweg führte uns weiter 

über die Burg Ockenfels durch das Kas-
bach-Tal zur Erpeler Ley (191 m) hinauf. 
Hier erwartete uns ein herrlicher Pan-
oramablick auf das Siebengebirge und 
das Etappenziel Unkel. Für den ersten 
Tag war das schon eine gute Leistung.

Am zweiten Tag ging es von Rhein-
brohl nach Leubsdorf (ca. 15 km). Hier 
am Caput Limitis, am Kopf des Limes 
beginnt unsere Wanderung. Oberhalb 
von Bad Hönnigen führt uns der Weg 
am Schloss Arenfels vorbei, das auch 
das Schloss des Jahres wegen seiner 
365 Fenster, 52 Türen und 12 Türmen so 
genannt wird. Weiter ging es nach Ari-
endorf (Besiedlung seit 350.000 Jahren) 
zur Aussicht „Helle Au“ bis zum Abstieg 
nach Leubsdorf.

Von Leutesdorf nach Rheinbrohl ging es 
am dritten Tag. Hier im größten Wein-
bau-gebiet am unteren Mittelrhein geht 
es hauptsächlich um Wein und Römer. 
Auf schmalem Weinbergpfad geht es 
hinauf zum Geysir-Blick hier hatten wir 

das Glück den größten Kaltwasser-Gey-
sir der Welt in Aktion zu sehen. Weiter 
berauf durch Streuobstwiesen und das 
Mühlbachtal erreichten wir die Burg 
Hammerstein eine der ältesten Burgen 
am Rhein. Über die Rheinbrohler Ley 
(Ley = Felsvorsprung) erreichen wir 
Rheinbrohl.

Am letzen Tag gehen wir von Rengsdorf 
nach Leutesdorf. Hier starten wir mit 
dem größten Abstand vom Rhein. Durch 
ein Waldgebiet erreichen wir den Aus-
sichts-punkt Schauinsland. Durch das 
Laubachtal mit Wasserfall (8 m) erreich-
ten wir die Burg Alt-Wied mit seiner 
schönen Kirche und Fachwerkhäusern. 
Über Feldkirchen und Hüllenbach errei-
chen wir wieder Leutesdorf.

Schon war unsere 5. Rheinsteig-Wan-
derung beendet. Alle waren sich beim 
gemeinsamen Abschlusskaffee einig: 
Franz gilt unser aller Dank und im 
nächsten Jahr wollen wir wieder gern 
dabei sein. (rp)

bei schönem Wetter am Rhein entlang und an der Burgruine Hammerstein vorbei der „Rheinsteig“ hat seinen Namen nicht von ungefähr

Wichtige Wandertermine!

12. Tour (Mi + So), 13. November 2011
Traditionswanderung nach Neutsch
Für Mittwoch-Wanderer wird wieder eine 
kurze Strecke angeboten. Mittagseinkehr 
in der Gaststätte „Lautenschläger“.
Abfahrt: 9.00 Uhr Bürgerbüro mit 
DADINA/bzw. Fahrgem.
Abf. 10.00 Uhr (BB/Fahrgem.) für 
Kurzwanderer
Wanderführer: Klaus Leuschen,  
Info 06157-86450

13. Tour, 4. Dezember 2011
Adventspaziergang
mit den Mittwoch-Wanderern mit Ein-
kehr (ca. 5-7 km).
Abfahrt: 14.00 Uhr Parkplatz Concordia 
Vereinsheim 
Organisation: Franz Hofmann,  
Info 06157-88942

Mittwoch-Touren
„Eberstädter Toskana“, 
2. November 2011
Herbstlicher Spaziergang durch die 
Streuobstwiesen.
Führung: Heinz Büttel, 
Info 06157-82987

Advent-Spaziergang,  
4. Dezember 2011
mit den Sonntagswanderern und 
anschließender Einkehr.
Treffpunkt: 14.00 Uhr SCC-Vereinsheim
Organisation: Franz Hofmann,  
Info 06157-88942
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Maitour der „Jedermänner“

Jubiläumsjahr mit Erfolg gekrönt – DJK Familienwandertag

Es ist schon Tradition, dass jedes Jahr im 
Wonnemonat Mai Abteilungsleiter Willi 
Roth für die „Jedermänner“ eine mehrtä-
gige Städtetour organisiert. Dieses Jahr 
wurde Prag auserwählt. Mit dem Bus fuh-
ren 14 „Jedermänner“ vom 12. bis 15. Mai 
in die „Goldene Stadt“ mit ihren zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten. Sie zählt mit 
zu den schönsten Metropolen der Welt. 
Sie bietet mit ihren Türmen und Kuppeln, 
den zahlreichen Brücken, die die Moldau  
überspannen und der eindrucksvollen Sil-
houette von Hradschin und Veitsdom ein 
Stadtbild von einmaliger Schönheit.

Nach der Ankunft im Viersterne-Hotel 
„Cechie“ und Zimmerbelegung ging es 
gleich am Nachmittag zur Sache. Mit 
der historischen Straßenbahn und einem 
Glas Sekt in der Hand ging es vorbei an 
den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der 
tschechischen Metropole. Das Abendessen 
wurde im Hotel eingenommen und zum 
Tagesausklang setzte man sich in die Bar 
zum Glas Bier.

Am zweiten Tag fand eine ganztägige 
Stadtführung zu Fuß und per Bus unter 
sachkundiger Führung statt. Das erste 
Ziel war die Besichtigung des Burgberg 
Hradschin, danach folgte der Weg über die 
Karlsbrücke zur Prager Altstadt und auf 
den Wenzelsplatz. Einkehr war dann am 
Abend nach längerer Suche im Lokal „zum 
Schwejk“.

Der dritte Tag stand zur freien Verfügung 
und doch starteten die „Jedermänner“ wie 
immer gemeinsam mit der U- und Stra-
ßenbahn zum Stadtbummel. Nach einer 

Fahrt mit der Standseilbahn auf den 327 
Meter hohen Petrin-Hügel wurde zuerst 
ein Biergarten aufgesucht und zum Mittag-
essen ging es wieder in die Altstadt „zum 
Schwejk“. Der Abend ging mit einer Schiff-
fahrt auf der Moldau und einem hervorra-
genden Buffet bei Life-Musik zu Ende. Es 
war noch einmal die Gelegenheit die Stadt 
aus der Flussperspektive zu genießen. Aber 
leider hat alles mal sein Ende und so fuh-
ren die „Jedermänner“ am vierten Tag nach 
dem Frühstück mit dem Bus in Richtung 
Heimat. Nun warten wieder alle gespannt 
auf das nächste Ziel im Jahr 2012.

DJK Familienwandertag in Bürgel,  
Concorden erwanderten den 1. Platz.
 
Der 32. Wander- und Familientag des 
DJK-Landesverbandes Hessen wurde in 
diesem Jahr von der DJK SV Sparta Bür-
gel ausgerichtet.  Um 9 Uhr startete die 
Veranstaltung mit einem Gottesdienst 
auf dem Vereinsgelände. Dann machten 
sich die Teilnehmer auf den Weg. 

Insgesamt nahmen bei relativ kühler 
Witterung und teils heftigen Winden und 
Regenschauern 176 Wanderer (2155 km) 
aus elf DJK-Vereinen an der Veranstal-
tung teil (Vorjahr 239 T./2850 km), für die 
Strecken in der Länge von 5, 10 und 15 
Kilometern im Großraum Bürgel, Wald-

heim, Mühlheim und Rumpenheim im 
Grüngürtel dieser Orte zur Verfügung 
standen. Neben 34 Wanderern des aus-
tragenden Vereins DjK SV Sparta Bürgel 
nahmen noch 10 weitere Vereine teil.

Bei der nachfolgenden Siegerehrung kam 
es jedoch zu einer spannenden Situation. 
Zuerst wurde die DjK Eintracht Rüssels-
heim mit 42 Teilnehmer für 500 erwan-
derte Kilometer zum Sieger erklärt. Auf-
grund des Protestes von Bärbel Hofmann, 
die für 48 Wanderer der Concordia 600 
Kilometer errechnet hatte, wurden die 
Berechnungen noch einmal überprüft. 
Schnell stellte sich heraus, dass sie Recht 
hatte und dem Kampfgericht ein Rechen-
fehler unterlaufen war. Folgerichtig wurde 

der bereits ausgehändigte Siegerpokal 
und die Siegerurkunde von der DjK Ein-
tracht Rüsselsheim wieder zurückgegeben 
und unter großem Jubel an die Concor-
dia übergeben. Somit wurde das Jubilä-
umsjahr mit einem unerwarteten Erfolg 
gekrönt, nachdem die Concorden im letz-
ten Jahr „nur“ den zweiten Platz belegten.

Weitere Ehrungen gab es ebenfalls noch 
für die Concordia. Neben den beiden 
ältesten Teilnehmern Marianne Becker, 
81 Jahre und Theodor Edelmann 87 
Jahre aus Pfungstadt konnte dieses Jahr 
auch mit Sasha Laut 8 Jahre die jüngste 
Pfungstädter Teilnehmerin geehrt wer-
den, die mit ihren Eltern die 15 Kilome-
ter erwanderte. (sg)

die Sieger des DJK Familienwandertag Klaus Leuschen mit dem Sieger-Pokal
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Gymnastikdamen in Sint Niklaas – Belgien

Fr. 6. 5. – 27 Frauen sind mit dem Bus 
der Firma Brückmann und dem Fahrer 
Jürgen Grundmann bei schönem Wetter 
um 8:30 Uhr (da Batterietrennschalter 
defekt war, mit einer Stunde Verspä-
tung) von Pfungstadt auf die A5 Rich-
tung Belgien, losgefahren. Unterwegs, 
auf auf dem Rastplatz „Montabauer“, 
gab es das mitgeführte Frühstück. 
Gutbelegte Käse- und Wurstsandwich. 
Dazu ein Wasser, ein Piccolo und noch 
einen Schnaps. Kaffee konnte man auch 
bekommen. Nach dem einsteigen in den 
Bus, wurde ein Quiz ausgegeben das 
gelöst werden musste. Nun weiter, vor-
bei an Köln und Aachen. Grenzübergang 
um 12:30 Uhr. In Belgien sind alle Auto-
bahnen beleuchtet. Zwischen Leuven 
und Antwerpen noch eine Kaffeepause 
mit Kuchen. Danach zügig nach Sint 
Niklaas (468 km) ins „IBIS– Hotel“, 
direkt am Marktplatz, also sehr zentral. 
Ankunft 15:30 Uhr. Nach dem wir unsere 
Zimmer bezogen hatten, wurde noch die 
Umgebung erkundet. Um 18:00 Uhr ein 
gemeinsames Abendessen. Abschluß des 
1.Tages im Hotel.

Sa. 7. 5. – Nach Frühstück um 8:30 
Uhr Abfahrt nach Antwerpen (20 km).
Dort treffen wir die Reiseleiterin Frau 
Sabine Beljansens. Um 9:45 Uhr geht`s 
los. Zu Fuß wie auch mit Bus. Antwer-
pen ist eine Handels- und Modestadt 
sowie die Diamentenhauptstadt und 
liegt am Fluß „Schelte“ (bedeutens-
ter Fluß in Belgien). Kann mit großen 
Frachtschiffen sowie Passagierschiffen 
befahren werden. Noch eine Fahrt mit 
der Touristram von einer ½ Stunde, 
dann Freizeit bis 18:30 Uhr. Danach 
zurück ins Ibis-Hotel. Bis jetzt schönes 
Wetter.

So. 8. 5. – 8:30 Uhr Frühstück, 9:45 
Uhr Abf. mit Reiseleitung nach Brüssel 
(1.003.000 Einwohner) (39 km). Nach 
dem Einsteigen wurden wir von unse-
rem Fahrer überrascht. Da Muttertag 
war, hat er jeder der Frauen im Bus eine 
Rose überreicht. War doch eine wunder-
bare Geste. Nun get`s los. Schon auf der 
Fahrt bekommen wir viel von Günter 
(Reiseleiter) erzählt. Er ist gebürtiger 
Deutscher, stammt aus Hamburg, hat 
ein Haus in Alsbach/Bergstraße und 
wohnt seit 33 Jahren in Brüssel. Die 
Welt ist doch klein. In Belgien muß man 
erst seit 1975 eine praktische Führer-
scheinprüfung machen. Das Land ist  
seit 1830 selbsständig und wurde gleich 
ein Königreich. Leopold von Sachsen – 
Coburg und Gotha, war erster König. 
Um 9:45 Uhr erreichten wir Brüssel. Es 
geht vorbei am Königlichen-Schloß. Ers-
ter Halt am Atomium. Ein unumgängli-
ches Wahrzeichen von Brüssel und Bel-
gien. Es ist 102 m hoch, besteht aus 9 
Kugeln. (Je Kugel einen Durchmesser 
von 18 m) wird durch 20 Röhren mitei-
nander verbunden und 5 davon können 
besichtigt werden. Es stammt von der 
EXPO 58. Nach einem gemeinsamen 
Foto fahren wir weiter,vorbei am neuen 
Stadion mit 50.000 Plätzen und vielen, 
vielen Sehenswürdigkeiten. Teils zu Fuß 
oder Bus, findet die Führung statt. Zum 
Schluß noch ein Besuch in der Schokola-
terie DUVAL. Danach wieder zurück ins 
Hotel nach Sint Niklaas.

Mo. 9. 5. – Frühstück, Abf. um 8:30 Uhr 
in die Tuchstadt – Gent (32 km), Haupt-
stadt von Ostflandern. 240.000 Einwoh-
ner. Wir erreichen sie um 9:20 Uhr. Die 
Reiseleitung erwartet uns. Alles heute 
zu Fuß. Gent ist mit Flüssen durchzogen 

und hat eine schöne Kunsthistorische 
Altstadt. (Viele Baustellen) Um 13:00 
Uhr müssen wir weiter nach Brügge (50 
km) hat 116.982 Einwohner. Sie ist die 
Perle Flanderns und für viele eine der 
romantischsten Städte Europas. Auch 
hier erwartet uns auf dem Busparkplatz 
ein Reiseleiter. Die Gruppe trennt sich. 
16 Frauen gehen mit dem Reiseleiter 
zu Fuß bis zum historischen Marktplatz 
(ca. 2 Stunden), der Rest fährt mit dem 
öffentlichen Bus dorthin. Um 16:00 Uhr 
treffen wir uns dann wieder, um noch eine 
Bootsfahrt auf den Grachten zu machen. 
Nun alle zurück mit öffentlichem Bus auf 
den Parkplatz. Noch ein kleiner Umtrunk 
und die Auflösung unseres Reisequiz. Die 
maximal Zahl waren 43 Punkte. Helga 
Reimann und Maria Dittrich ereich-
ten mit 22 Punkten den 3. Platz Hilde 
Schaupp mit 23 Punkten den 2. Platz 
und Inge Grosche mit 29 Punkten den 1. 
Platz – Herzlichen Glückwunsch. Nun 
zügig zurück ins Hotel. Abendessen und 
Abschluß des Tages in der Hotelbar. Das 
Wetter war immer noch gut.

Di. 10. 5. – Es regnet damit uns der 
Abschied leichter fällt. Nach dem Früh-
stück, Kofferverladung. 9:00 Uhr fahren 
wir los. Unterwegs immer mal schönes 
Wetter und dann wieder Regen. Um 
11:00 Uhr haben wir ein zweites Mal-
leur mit dem Bus. An der Lichtmaschine 
ist eine Schraube gerissen, dadurch auch 
zwei Keilriemen. Wir hatten aber einen 
tollen Fahrer, der das wieder hinkriegte.
Nach gut einer Stunde konnten wir 
weiterfahren und zwar zur Grotte Han- 
sur-Lesse, nahe der Luxemburgischen 
Grenze in Rochefort bei Dinant. Mit 
einem Bähnchen fuhren wir als erstes, 
bis zum Eingang, dann zu Fuß weiter. 

Ausflug der Gymnastikdamen nach Sint Niklaas die besten vier des Reisequiz
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Die Orientalische  
Tanzgruppe beim  

Jubiläum der Concordia

Beim Jubiläum der Concordia war auch 
die Orientalische Tanzgruppe aktiv. Es 
wurden verschiedene Tänze gezeigt, wobei 
die musikalische Begleitung durch einen 
Trommler für ein besonderes Flair sorgte. 
Die modernen bis klassischen Tänze kamen 
beim Publikum sehr gut an, es gab viel 
Applaus.  Neben den Tänzen der Gruppen, 
(Mädchengruppe und Frauengruppe) gab 
es auch einen sehr gelungenen Soloauftritt.
 
Die Orientalische Tanzgruppe hatte in 
diesem Jahr auch wieder die Cocktailbar 
übernommen. In der Liebevoll dekorierten 
Garage wurden am Samstag von 21:00 bis 
1:00 Uhr 7 verschiedene Cocktails (mit und 
ohne Alkohol) sowie Sekt angeboten. Kurz-
fristig wurde beschlossen die Cocktailbar 
auch am Sonntag zu öffnen, so dass die 
Gäste von 13:00 bis 17:00 Uhr das Angebot 
ebenfalls in Anspruch nehmen konnten. 

Pünktlich um 19 Uhr trafen die Frauen 
der Gymnastikabteilung vielfältig kostü-
miert und bester Laune im Vereinsheim  
ein. Ruck zuck war ein buntes Büfett mit 
all den mitgebrachten Leckereien auf-
gebaut und aus der Musikanlage hörte 
man stimmungsvolle Fastnachtslieder. 
Nach einiger Zeit gesellten sich auch 
einige Damen der Bauchtanzabteilung 
hinzu. Gemeinsam wurde das Büfett 
„gestürmt“. Gut gesättigt und „gut 
drauf“ wurde eifrig geschunkelt und tap-
fer mitgesungen wenn die Kölner Mund-
artgruppe sang: „He deit et wih un do 
deit et wih, alles wat schön es, dat darf 
mer nit mih. He deit et wih, un do deit et 
wih alles wat joot deit, dat kammer nit 
mih. Zum Glück blieben all die Zipper-
lein aber zu Hause.

Mit Begeisterung  wurde der Linedance 
geübt, Ute`s sechzehner Schritt getanzt 
und trotz des wenigen Platzes der 
Tüchertanz ausgeführt. Die Stimmung 
war einfach toll. Damit die muntere 
Gruppe nicht verdursten musste sorgte 
für die  Bewirtung, wie in all den Jahren 
zuvor, Thomas.

Um elf Uhr wurde gemeinsam aufge-
räumt und das schmutzige Geschirr 
gespült. Mittlerweile waren einige  Män-
ner eingetroffen, die ihre Frauen abho-
len wollten. Für alle war dieser Abend 
eine gelungene Sache. Gymnastik  wurde 
so mal von einer anderen, humorvol-
len Seite erlebt. Schade solche Abende 
dürfte es öfter im Vereinsheim geben.

Karin Arnold -Schreckenberg

Die Vorweihnachtliche Feier ist 
wieder eine Veranstaltung für alle 
großen und kleinen Vereins-mitglie-
der. Begonnen wird um 15.00 Uhr. 
Natürlich sind Geschwister, Eltern 
und Großeltern ebenfalls herzlich ein-
geladen. Es gibt Kaffee und Kuchen 
und auch der Nikolaus hat wieder 
sein Kommen angesagt. Nachdem 

unser kleines Programm in den letz-
ten Jahren großen Anklang gefun-
den hat, wollen wir auch dieses Jahr 
wieder etwas vorbereiten. Kinder die 
ein Musikinstrument spielen können 
eine Geschichte vorlesen wollen, oder 
einfach bei der Gestaltung des Nach-
mittags mithelfen wollen, können sich 
gerne beim Vorstand melden. (sg)

Die Grotte war recht bequem zu durch-
gehen, zwar mit 400 Stufen, aber kaum 
mit Steigung. Immer mal kurz nach oben 
und wieder runter. 1 ½ Stunden dauerte 
die Führung. Es war ein spektakuläres 
Erlebnis. Zurück in den Ort, essen um 
dann 16:30 Uhr weiterzufahren. Um 
21:00 Uhr kamen wir wohlbehalten in 
Pfungstadt an. Ein großes Dankeschön 
an unseren Fahrer Jürgen, der nie die 

Ruhe verloren hat, immer nett und 
freundlich war und uns unterwegs viel 
erzählen und erläutern konnte.

Mit dabei waren: Gerlinde Baldauf, 
Karin Wenner, Inge Böttiger, Edeltraud 
Jenovai, Elli Zahan, Heidrun Corigliano, 
Rita Cacek, Uschi Lang, Marita Greifen-
stein, Susanne Standke, Ursula Fink, 
Jutta Dölger, Erika Berger, Liselotte 

Pimpl, Edeltraud Arnold, Hannelore 
Schwarz, Anni Lissner, Hilde Schaupp, 
Helga Reimann, Maria Dittrich, Helga 
Groganz, Maria Latsch, Uschi Meyer, 
Lenka Berns, Waltraud Songür, Inge 
Grosche und Edith Müller.

Unsere nächste Fahrt ist geplant vom Do. 
17. (Himmelfahrt) bis Mo. 21. Mai 2012 
und zwar in die Lüneburger Heide.

Fastnachtsfeier der Frauengymnastikabteilung 

Vorweihnachtliche Feier, 11. Dezember
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Tischtennis – Ergebnisse Saison-Abschluss und die neue Saison

Aufstieg der 1.Herren-Mannschaft
Souverän ist unsere 1.Mannschaft als Tabel-
lenerster in die Bezirksklasse aufgestiegen. 
Was sich in der Hinrunde schon abzeich-
nete wurde konsequent in der Rückrunde 
fortgesetzt zur Freude der Zuschauer und 
der TT-Abteilung. Gratulation an die Betei-
ligten Markus Hilbert, Michael Friedrich, 
Wilfried Heß, Hans Klusch, Thomas Ander-
weit, Daniel Städtler, Michael Thomas und 
Heiko Rühl. Für die neue Saison gibt es 
einige Änderungen in der 1.Herren. Daniel 
Städtler hat den Verein verlassen. Schön ist 
es, dass Bernd Erbes den Weg zur Concordia 
zurückgefunden hat. Durch die neue Quar-
tal-Tischtennis-Rang-Liste (QTTR-Liste) 
ergab sich folgende Aufstellung für die neue 
Saison Markus Hilbert, Michael Friedrich, 
Hans Klusch, Bernd Erbes, Heiko Rühl und 
Wilfried Heß. Wir wünschen guten Team-
geist in der Bezirksklasse.

Das 2. Herren-Team belegt einen hervor-
ragenden 3. Platz. Es spielten Heiko Rühl, 
Wolfgang Röwe, Frank Hartmann, Wolf-
gang Bott, Riccardo Dreier, Nils Becker 
und als Ersatz-Spieler kamen zum Einsatz 
Sebastian Treusch und als Ersatz Fritz 
Becker, Klaus Schröder, Karl-Heinz Lang-
hammer, Andreas Latsch und Michael Kel-
ler.  Die neue Saison sieht folgendes Team 
an der Platte Thomas Anderweit, Wolfgang 
Röwe, Sebastian Treusch, Wolfgang Bott, 
Frank Hartmann und Riccardo Dreier.

Die 3. Herren-Mannschaft hielt den 
5.Platz der Vorrunde mit Tendenz nach 
oben. Hier spielten Sebastian Treusch, 

Fritz Becker, Thomas Bauer, Klaus Schrö-
der, Karl-Heinz Langhammer, Andreas 
Latsch und Michael Keller. Herausragende 
Bilanzen für Sebastian mit +41 und Fritz 
+31. Das Team für die neue Saison besteht 
aus Fritz Becker, Nils Becker, Karl-Heinz 
Langhammer, Thomas Bauer, Klaus Schrö-
der, Michael Keller und als Jugend-Ersatz-
Spieler Jakob Deweid.

Auch die 4. Herren-Mannschaft erspielte 
sich einen tollen 5.Platz. Hierfür stehen 
Wilfried Rettig, Tobias Neuber, Claus Kör-
ner, Kurt Hofmann, Patrick Thomas, Heinz 
Kohler, Andreas Meklenburg, Johannes 
Seger, Klaus Gustke und Holger Barg-
mann.Die neue Saison sieht die Aufstel-
lung mit Andreas Latsch, Wilfried Rettig, 
Tobias Neuber, Claus Körner, Thomas 
Patrick, Heinz Kohler, Kurt Hofmann, And-
reas Meklenburg, Johannes Seger, Klaus 
Gustke, Andràs Baligàcs, Holger Barg-
mann, Norbert Lutz und Clemens Schre-
ckenberg.

Einen guten 4. Platz in der Bezirksliga 
erreichte die 1. Damen-Mannschaft. Hier 
spielten Doris Hallstein, Martina Gruner, 
Tanja Hassenzahl, Marion Liederbach und 
Marion Pacholczyk. In die neue Spielzeit 
geht die 1.Damen mit Doris Hallstein, Mar-
tina Gruner, Tanja Hassenzahl, Marion Lie-
derbach. Wir wünschen eine gewisse Locker-
heit und viele erfolgreiche Spiele.

Das 2. Damen-Team belegt einen siche-
ren Platz 5 in der 1.Kreisklasse. Es spielten 
Alina Griga, Marion Pacholzcyk, Birgit Griga, 
Heike Erb, Silvia Friedrich und Maria Teresa 
Hidalgo Martin. Einen herausragenden 
Bilanzwert von +34 (20 Siege/2 Niederlagen) 
ereichte Alina Griga. Leider verlieren wir für 
die Verbandsspiele Alina Griga und Birgit 
Griga nach Differenzen im Damen-Bereich. 
So ergibt sich für die neue Saison folgende 
Mannschaft Marion Pacholczyk, Heike Erb, 
Silvia Friedrich, Àgnes Baligàcs, Maria Teresa 
Hidalgo Martin und als Jugend-Ersatz-Spie-
ler Julia Baligàcs und Carina Neuber.

erst Meister geworden und schon wieder Tabellenführer in der Bezirksklasse 5

TT-Vereinsmeisterschaft 2011 Verstärkung für  
die TT-ErsteKurz nach den Verbandsspielen fanden 

die Vereinmeisterschaften an einem 
Freitag und Samstag unter der bewähr-
ten Regie unseres Sportwartes Wilfried 
Heß statt. Eine gute Beteiligung im Her-
ren-Einzel, insbesondere durch Spieler 
der 1.Mannschaft, ergab eine Reihe von 
hervorragenden Spielen. Hier setzte sich 
nach hartem Kampf Michael Friedrich 
gegen Hans Klusch als neuer Vereins-
meister durch. Der dritte Platz ging an 
Markus Hilbert und Heiko Rühl. Für das 
Herren-Doppel wurden die besten Spie-
ler gesetzt. Die anderen Spieler zogen ein 
Los um ihren Doppel-Partner zu finden. 
So ergaben sich interessante Doppel-
Paarungen. Vereinsmeister wurden nach 
spannendem und wechselvollem Spiel 

ganz knapp Hans Klusch/Klaus Schrö-
der vor Heiko Rühl/Heinz Kohler.  Bei 
den Damen wurde Alina Griga vor Julia 
Baligàcs Vereinsmeisterin. Vereins-
meister im Damen-Doppel wurde Alina 
Griga/Birgit Griga vor Àgnes Baligàcs/
Julia Baligàcs. Vereinsmeister im Mixed 
wurde Michael Friedrich/Julia Baligàcs. 
Wie immer, wurde der Samstagabend 
in einer gemütlichen Runde mit lecke-
ren Gegrillten sowie Salaten bis spät in 
die Nacht verbracht. Nachdem der erste 
Hunger gestillt wurde, übergab der alte 
Vereinsmeister Heiko Rühl den Pokal 
an den neuen Vereinsmeister Michael 
Friedrich weiter. Thomas Anderweit und 
Klaus Schröder verteilten die Urkunden 
an die Beteiligten. 

Nach Jahren in Messel und in Hähnlein 
ist Bernd Erbes wieder zurückgekehrt. 
Er verstärkt in dieser Saison die erste 
Mannschaft in mittleren Paarkreuz. Wir 
freuen uns sehr über diese Verstärkung.
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60jähriges Vereinsjubiläum auch beim TTC Rotation Weimar!

In diesem Jahr läuft es auf sportlicher 
Strecke bei Euch sehr gut. Manchmal ist 
ein Neuaufbau in der niedrigeren Klasse 
besser für die Motivation und Entwick-
lung. Am Saisonende habt ihr nach der 
Tabelle im „Plopp“ die Meisterschaft mit 
der 1. Mannschaft geschafft. Dazu herz-
lichen Glückwunsch und viel Erfolg im 
nächsten Spieljahr! Das ist sicher auch 
ein schöner Erfolg in euerem „60. Ver-
einsjubiläumsjahr“.

Die letzte Spielsaison war für unseren 
Verein nicht nur der Auftakt zu unse-
rem 60. Vereinsjubiläum, sondern auch 
überaus erfolgreich. Die Aufgaben die 
im Zusammenhang mit der Vorstandsar-
beit im Verein stehen sind dank meines 
engagierten Teams gut und erfolgreich 
zu lösen. Auch ein hohes Maß an Dezen-
tralisierung und hoher Eigenständigkeit 
der einzelnen Abteilung erleichtert mir 
die Arbeit. Dadurch ist eine Konzentra-
tion auf die TT – Abteilung und unsere 
Jugendarbeit möglich. 

Als Aufsteiger in die Verbandsliga 
schaffte unsere 1. Mannschaft das 
Kunststück den 1. Platz erneut zu bele-
gen und damit in die Thüringenliga auf-
zusteigen. Unser bester Nachwuchsspie-
ler Armen Torosjan hat sich als junger 
Mann sehr positiv weiterentwickelt und 
ist die klare Nr. 1 in der 1. Mannschaft. 
Seine Leistung hatte auch einen großen 
Anteil zum Aufstieg. Bei der Nominie-
rung zum Sportler des Jahres der Stadt 
Weimar hatte ich ihn mit eingereicht 
und er hat diesen Titel verliehen bekom-
men. Als er auf der Bühne gefragt wurde, 
ob er eventuell bald bei höherklassigen 

Vereinen in Jena oder Erfurt antritt kam 
folgende Ansage: „Rotation Weimar ist 
der geilste Verein auf der Welt“!!! Offen-
sichtlich gelingt es uns auch für unsere 
jungen Leute ein Klima der Zufrieden-
heit und des Wohlfühlend aufzubauen. 
Allerdings wird es im nächsten Jahr 
sehr, sehr schwer die Klasse zu hal-
ten. Offensichtlich wird in dieser Liga 
bereits Geld gezahlt, denn ich habe die 
ersten Anfragen, auch von tschechischen 
Spielern erhalten. Da bin ich allerdings 
sehr konservativ und nicht bereit Geld 
für Spieler auszugeben. Überschüsse 
verwende ich lieber für die Nachwuchs-
förderung. Wenn wir die Klasse nicht 
halten ist es sicher nicht schlimm und 
für meine jungen Leute wird die nächste 
Spielserie eine echte Bewährung. Wir 
lassen uns überraschen. 

Auch im Nachwuchsbereich haben wir 
erfolgversprechende Talente. So sind 
unsere Schüler gerade Bezirksmeister 
geworden und 3-4 Jugendliche stehen 
vom Leistungsvermögen an der Schwelle 
zum Erwachsenenbereich. Da unsere 5. 
Mannschaft den Aufstieg geschafft hat, 
werden wir sie im nächsten Spieljahr bei 
den Erwachsenen spielen lassen. Hier 
laufen die Planungen.

Ich selbst spiele mit Tom, Kuno und 
einem Team im Altersbereich „um die 
50“ in der 3. Mannschaft. Wir haben 
ganz sicher die Klasse (2. Bezirksliga) 
gehalten und viel Spaß gehabt. Unsere 
2. Mannschaft (gleiche Liga) hat leider 
ohne Niederlage auf Grund des schlech-
teren Spielverhältnisses den 2. Platz 
belegt und damit knapp den Aufstieg 

verpasst. Harald spielt in der 4. Mann-
schaft in der 3. Bezirksliga. Sie haben 
auch sicher die Klasse gehalten. Danke, 
dass er bei euch trainieren konnte.

Insgesamt nehmen wir in diesem Jahr 
wieder mit 8 Herrenmannschaften und 
zwei Jugendmannschaften am Wett-
spielbetrieb teil. Hier muss ich unbe-
dingt meinen Jugendwart Sven Traut-
wein loben. Ohne ihn wären die Erfolge 
im Nachwuchs nicht denkbar. Er betreut 
auch vorbildlich unsere Homepage.

Das Vereinsleben hat sich auch weiter 
gut entwickelt. Ein absoluter Höhepunkt 
ist immer der gemeinsame Skiurlaub 
der TT-Abt. in Zell am See im Februar. 
In diesem Jahr waren wieder über 20 
Sportfreunde und Familienangehörige 
auf der Piste. Dabei wird mein Angebot 
Skiunterricht zu erteilen, gern genutzt 
und ich sehe mit Freude die Fortschritte 
bei den Teilnehmern. Zum Glück sind 
auch in diesem Jahr alle unverletzt 
vom Berg zurückgekommen. Die wei-
teren Höhepunkte wie Vereinswander-
tag, Halbserienabschlussfeiern haben 
weiterhin einen festen Platz bei unse-
rer Jahresplanung. Das Vorgabeturnier 
hat erst am vergangenen Freitag statt-
gefunden, da im Dezember die Hallen 
der Stadt wegen zu großer Schneelast 
gesperrt waren. Trotz Vorgabe, Schnaps-
sonderpunkten und „harter Kelle“ war 
Armen einmal mehr nicht zu schlagen. 
Abschluss des Jubiläumsjahres 2011 
wird unsere Festveranstaltung am 10. 
Dezember sein.
Bericht von Michael Pospich, Vereinsvor-
sitzender und TT-Abteilungsleiter.

Doris Hallstein und Marion Pacholczyk auf internationalen Turnieren
Doris Hallstein berichtet über ihre Teil-
nahme mit Marion Pacholczyk am Mas-
ter-Turnier für Seniorinnen, sowie ihr 
Pech bei den Deutschen Meisterschaften 
für Seniorinnen.

Marion Pacholczyk und ich sind  am 
01.-05. Juni 2011 nach Ruhpolding 
zum zweiten internationalen Masters 
Turnier für Senioren gefahren. Es war 
ein sehr gut organisiertes Turnier und 
hat uns sehr viel Spaß bereitet. Marion  
ging bei dem Turnier leer aus, jedoch 
die dazugewonnene Spielerfahrung 

mochte sie nicht missen. Es war ein 
stark besetztes Damenfeld, sogar aus 
Ungarn waren Spielerinnen angereist. 
Im Hauptfeld musste ich mich geschla-
gen geben, aber in der „Trostrunde“ 
habe ich mich ins Finale gekämpft und 
dies auch souverän gewonnen. Uns 
hat die Vielfalt der Spielsysteme sehr 
gefallen. Es wurden Mannschaftsspiele 
(2 Herren, 1 Dame) und Mixedspiele 
ausgetragen. Wenn wir nächstes Jahr 
wieder hinfahren sollten, könnten wir 
mit unseren ausgelosten Herren wieder 
spielen. Dies wurde schon im Vorfeld 

vorgemerkt. Schade, dass in unserem 
Verein wenig Gebrauch davon gemacht 
wird, da Ruhpolding eine Reise wert 
wäre. Fast ein ganzes Jahr habe ich 
mich auf die deutschen Meisterschaf-
ten, die in Siegen stattfanden, durch 
Einzelunterricht vorbereitet. Leider 
kommt manchmal  alles anders als man 
denkt. Beim ersten Gruppeneinzel hat 
sich mein Außenmeniskus im Gelenk 
eingeklemmt und somit war das Aus für 
mich vorprogrammiert. Ich habe zwar 
die Gruppenspiele noch gespielt, aber 
unter starken Schmerzen. (D.H.)
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Nachrichten vom TT-Nachwuchs

Rückblick auf die Verbandsrunde 
2010/2011

Unsere Jugendmannschaft belegte am Ende 
der vergangenen Saison den 8. Tabellen-
platz. Die Leistungen konnten gegenüber 
der Vorrunde leider nicht gesteigert werden. 
Bester Spieler im Team, wie bereits in der 
Vorrunde, war Philip Vanzura, der den 7. 
Platz in der Spielerrangliste belegte. Mit 
nur einer Niederlage in der gesamten Sai-
son wurde außerdem das Doppel Vanzura/
Deweid das Zweitbeste der ganzen Liga. 
Es spielten Philip Vanzura, Jakob Deweid, 
Julia Baligács, Julian Utsch, sowie einige 
Schüler als Ersatzspieler. 

Unsere Mädchen, zum ersten Mal in der 
Verbandsrunde dabei, lagen nach der Vor-
runde auf dem letzten Platz. Gegen die meist 
deutlich älteren Gegnerinnen mussten sie 
viel Lehrgeld zahlen. Aber in der Rückrunde 
konnten Klara Köster, Antonia Salis, Han-
nah Wytrickus und Carina Neuber durch 
gute Leistungen überzeugen und sogar 
durch zwei Unentschieden den letzten Tabel-
lenplatz verlassen. 

Nach der super Vorrunde spielten unsere 1. 
B-Schüler in der Kreisliga. Gleich zu Beginn 
mussten sie etwas unglücklich zwei denk-
bar knappe Niederlagen hinnehmen. In 
den weiteren Begegnungen hatten sich die 
Jungs davon wieder erholt, es folgte sogar 
ein Punktgewinn gegen die spätere Meister-
mannschaft vom SV St. Stephan 1953 Gries-
heim. Am Ende belegten unsere Jungs den 3. 
Tabellenplatz. Marcel Salis, Leonard Haun, 
Marc Freynhagen waren für die Concordia 
erfolgreich. 

Für die Jungs unserer 2. B-Schülermann-
schaft ging es in der Rückrunde in der 2. 
Kreisklasse zur Sache. Und das machten 
sie richtig gut! Bis zum letzten Spieltag war 
es spannend. Unser Team lag vor dem letz-

ten Spiel mit 2 Punkten Rückstand auf die 
führende Mannschaft auf dem 3. Platz. Das 
Derby gegen den TTC Eintracht Pfungstadt 

musste also die Entscheidung über die mög-
liche Meisterschaft bringen. Sollten unsere 
Jungs höher als 6:4 gewinnen, wären sie 
auf Grund des besseren Spieleverhältnis-
ses Meister, ansonsten „nur“ Zweiter oder 
Dritter. David, Dennis und Luis behielten 
die Nerven und nach dem 8:2 Sieg konnte 
die Meisterschaft gefeiert werden! Herzli-
chen Glückwunsch! Für das Meisterteam 
spielten David Peinelt, Dennis Kalisch, Luis 
Werry, Pascal Dreher und Dominic Tot. Vie-
len Dank an dieser Stelle an alle, die uns 
in der vergangenen Saison in der Jugendar-
beit (Betreuen, Fahrdienste, …) unterstützt 
haben! 

Turnierergebnisse
Jahrgangsmeisterschaften – 1. Platz für 
Hannah Wytrickus auf Kreisebene. 
Bei den Kreisjahrgangsmeisterschaften 
Mitte Februar waren einige Concorden 
am Start. Am erfolgreichsten war Han-
nah Wytrickus (Jahrgang 2002), die unge-
schlagen den 1. Platz in ihrer Altersklasse 
belegte. Antonia Salis wurde in der gleichen 
Altersklasse Zweite. Bei den Jungs (Jahr-
gang 2000) erreichten Marc Freynhagen 
und Marcel Salis den 9. Platz, David Peinelt 
wurde Fünfter. Unsere älteste Starterin bei 
diesem Turnier war Julia Baligács (Jahr-

gang 99). Sie belegte mit nur einer Nieder-
lage den Silberrang. Auf der nächst höheren 
Ebene, den Bezirksjahrgangsmeisterschaf-
ten durften nur Julia und Hannah antreten. 
Hannah schaffte es wieder aufs Treppchen, 
sie wurde von 8 Teilnehmerinnen in der AK4 
Dritte. Auch Julia erspielte sich im 22köp-
figen Teilnehmerfeld der AK1 den dritten 
Platz und war damit für die Hessischen 
Jahrgangsmeisterschaften qualifiziert. 
Diese fanden am ersten Juniwochenende 
statt. Julia setzte sich in der Gruppenphase 
mit einer sehr guten Leistung gegen alle 
Gegnerinnen durch. Damit zog sie direkt 
ins Viertelfinale der KO-Runde ein. Leider 
verzögerte sich der Turnierablauf etwas und 
Julia musste nach einer längeren Pause erst 
wieder richtig in ihr Spiel finden. Am Ende 

reichte es nicht ganz und sie musste ihrer 
Gegnerin zum Einzug ins Halbfinale gra-
tulieren. Trotz anfänglicher Enttäuschung 
kann sich Julia mittlerweile über ihren 
Platz unter den besten Acht hessischen 
Mädchen des Jahrgangs 99 freuen. Eine 
sehr gute Leistung! 

Ranglistenturniere – Julia Baligács nach 
Doppelsieg auf Kreisebene auch Gold beim 
Bezirk.
Die Ranglistenturniere begannen Ende Feb-
ruar auf Kreisebene zunächst mit der Vor-
rangliste. David Peinelt (2. Gruppenplatz, 
B-Schüler) konnte als einziger Junge die 
Quali für die Endrangliste schaffen. Mar-
cel Salis (3. Gruppenplatz, B-Schüler) und 
Dominic Tot (4. Gruppenplatz, C-Schüler) 
schieden aus. 

Mitte März wurde dann die Endrangliste 
(jeder gegen jeden) ausgespielt. David 
belegte am Ende zweier anstrengender 
Turniertage den 14. Platz. Julia Baligács 
startete bei den Schülerinnen A und B und 
schaffte das Double! Sie blieb in beiden 
Altersklassen ungeschlagen und sicherte 
sich gleich zweimal Gold! 

Bei der Vorrangliste auf Bezirksebene war 
auch Hannah Wytrickus wieder mit dabei. 
Sie spielte sehr gut, verpasste aber ganz 
knapp die Qualifikation für die Endrang-
liste bei den C-Schülerinnen. Julia startete 
wieder bei den Schülerinnen A und B und 
schaffte relativ locker die Quali in beiden 
Altersklassen für die Endrangliste. Diese 
fand Ende Mai in Frankfurt statt. Als Qua-
lifikationsturnier für das Hessische TOP 32 
Turnier eine der wichtigsten Nachwuchs-
veranstaltungen auf Bezirksebene. Julia 
konnte in beiden Altersklassen antreten, da 
der Turnierablauf dies zuließ. Am ersten Tag 
stand die ältere Konkurrenz der A-Schüle-
rinnen an. Eigentlich als Wettkampftrai-
ning zum Erfahrung sammeln gedacht, 
konnte Julia immerhin schon einen 8. Platz 
unter den 13 Teilnehmerinnen erreichen. 
Die wichtigere Altersklasse B-Schülerinnen 
stand am Tag drauf an. Befürchtungen, 
dass die 12 Matches am Vortag zu viel Kraft 
gekostet haben könnten, bestätigten sich 
nicht. Julia war bestens aufgelegt und ver-
lor nur 2 Sätze. Die logische Folge ein super 
1. Platz und die Quali zum HTTV TOP 32 
geschafft. Herzlichen Glückwunsch!

Das HTTV TOP 32 findet erst im September 
2011 statt. Wir drücken die Daumen!

Hannah und Antonia

die Schüler-Meistermannschaft
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Kurz gemeldet

Tag der Bezirksjugend und der HTTV-Schüler
Julia Baligács und Hannah Wytrickus 
wurden dieses Jahr in die Auswahlmann-
schaften des Kreises DaDi berufen. Sie 
erspielten mit ihren jeweiligen Teams 
einen zweiten und einen dritten Platz 
beim sogenannten „Tag der Bezirksju-
gend“, einem Nachwuchsturnier bei dem 
die Auswahlmannschaften der einzelnen 
Kreise gegeneinander antreten. Julia 
spielt außerdem auch für die Bezirksaus-
wahlmannschaft Mitte August beim „Tag 
der HTTV-Schüler“. 

Nachwuchs-Vereinsmeisterschaften am 
21. Mai 2011
Ein Highlight in jedem Jahr sind die ver-
einsinternen Meisterschaften. Dieses Jahr 
nahmen 13 Kinder daran teil. In vier Wett-
kampfklassen wurden die Vereinsmeister 
ermittelt. Wobei Jugend/Schüler in einer 
Gruppe und die Anfänger/Schülerinnen 
ebenfalls in einer Gruppe jeder-gegen-
jeden spielten. Nach spannenden Matches 
wurden die Sieger geehrt und im Anschluss 
zur Stärkung einige Würstchen und Pom-
mes verdrückt. Danke an alle Helfer! 
Ergebnisse der Nachwuchs-Vereinsmeis-
terschaften: Jugend: 1. Julia Baligács. 
Schüler: 1. David Peinelt, 2. Marcel Salis, 
3. Luis Werry. Schülerinnen: 1. Klara Kös-
ter, 2. Antonia Salis. Anfänger: 1. Robin 
Walther, 2. Tim Harras, 3. Kevin Kalisch

Leistungsspieler
Fünf Concorden werden im kommenden 
Halbjahr in den Leistungszentren auf 
Kreis- / Bezirks- und Hessischer Ebene 
trainieren. Hannah Wytrickus, Antonia 

Salis, David Peinelt und Marcel Salis 
trainieren mit den besten SpielerInnen 
im Kreisleistungszentrum, Marcel auch 
im Bezirk. Julia Baligács war bereits vor 
den Sommerferien ein paar Mal nach 
Frankfurt zur Sichtung im Hessischen 
Stützpunkttraining eingeladen worden. 
Seit Beginn des neuen Schuljahres ist sie 
nun festes D4-Sichtungskadermitglied des 
HTTV und trainiert 2-3 mal pro Woche in 
Frankfurt. 

TT-Tag mit den Pfungstädter Ferienspielen
Auf Initiative unseres ehemaligen Spie-
lers Marcel Guhl kam in der ersten Woche 
der Sommerferien ein TT-Tag mit den 
Pfungstädter Ferienspielen zu Stande. 
Gleich zwei Gruppen mit insgesamt 23 
Kinder fanden den Weg in unsere Sport-
halle. Neben viel Spaß und verschiede-
nen Ballspielen wurden auch die ersten 
Schlagtechniken gelernt und das TT-Feri-
enspiele-Sportabzeichen abgelegt. An 
sechs verschiedenen Stationen mussten 
die Kinder dabei ihre Geschicklichkeit mit 
Schläger und TT-Ball unter Beweis stel-
len. Den Schlusspunkt bildete ein Riesen-
rundlauf um mehrere Tische. Alina Griga, 
Klaus Schröder, Marcel Guhl und Michael 
Friedrich waren als Trainer im Einsatz. 
Danke an Marcel für die gute Idee! 

2. TT-Schnuppertag mit dem Kindergarten 
– Rückblick
Bereits im letzten Concordia-Spiegel 
hatten wir den 2. Kita-TT-Schnuppertag 
angekündigt. Am 18. Februar war es dann 
soweit – 14 Kinder im Alter von 5 und 6 
Jahren stürmten die Halle. Zum Betreuen 
waren mit Doris Hallstein, Michael Fried-
rich und Daniel Städtler, ehemals Zivi 
im Kindergarten, gleich drei Trainer im 
Einsatz. Die spielerische Art und Weise 
der Heranführung an die komplexe Rück-
schlagsportart Tischtennis begeisterte 
nicht nur die Kinder, sondern auch die 
Erzieherinnen. Nach dem Aufwärmen mit 
Lauf- und Ballspielen folgten Rückschlag-
übungen mit Luftballons und schließlich 
konnten die Kinder die ersten Erfahrungen 
mit dem Tischtennisschläger sammeln. Es 
war gar nicht so einfach den kleinen Zellu-
loidball über das Netz zu bekommen, aber 

alle strengten sich mächtig an. Am Ende 
des Schnuppertages bekamen alle Teil-
nehmer eine Urkunde verliehen und jeder 
durfte sich einen Tischtennisball für zu 
Hause mitnehmen.

„Der Schnuppertag war eine großartige 
Werbung für unseren Verein und den 
Tischtennissport“, zeigte sich Jugend-
leiter Michael Friedrich zufrieden. „Der 
Spaß war den Kindern anzusehen, sie 
waren begeistert bei der Sache!“ Auch die 
Kindertagesstätte freute sich über das 
Zusatzangebot „Schön, dass ihr wieder 
an uns gedacht habt.“ Es war bereits das 
zweite Mal, dass solch ein Schnuppertag 
gemeinsam durchgeführt wurde. „Für die 
Zukunft möchten wir den Kontakt gerne 
aufrecht erhalten“, sagt Michael Friedrich. 
Ein paar Kinder konnten auch bereits für 
das Vereinstraining begeistert werden. 
Sie trainieren nun regelmäßig in unserer 
Mittwochsgruppe. 

Ausblick auf die kommende Verbandsrunde
In die Verbandsrunde 2011/2012 starten 
wir mit vier Nachwuchsteams. Die Jugend 
wird stark verjüngt auflaufen. Julia 
Baligács, David Peinelt und Marcel Salis 
wären eigentlich noch jung genug um in 
der Altersklasse der Schüler zu spielen. 
Jakob Deweid ist die neue Nummer 1 und 
wird als ältester Spieler Verantwortung 
im Team übernehmen und seine Erfah-
rung an die drei Mitstreiter weitergeben. 
Zusammen werden die vier ihre Matches 
in der Kreisliga bestreiten. 

Unsere Mädchen (Klara, Köster, Hannah 
Wytrickus, Antonia Salis und Carina Neu-
ber) starten wieder in der einzigen Mäd-
chenspielklasse auf Kreisebene. Nachdem 
sie sich in der letzten Saison schon so tap-
fer geschlagen haben, könnte dieses Mal 
vielleicht der ein oder andere Matchge-
winn mehr gelingen. 

Die älteren Schüler A treten mit Leonard 
Haun, Marc Freynhagen, Dennis Kalisch 
und Luis Werry in der 1. Kreisklasse an. 
Die jüngeren B-Schüler spielen mit Domi-
nic Tot, Pascal Dreher, Jonas Scholz, Robin 
Walther, Tim Harras und Kevin Kalisch. 
Im neu formierten Team sind die „erfahre-
neren“ Spieler Dominic und Pascal gesetzt, 
an Position 3 wird rotiert, so dass auch alle 
anderen ihre ersten Wettkampferfahrun-
gen sammeln können. 

Wir wünschen allen Teams viel Spaß und 
Erfolg in der kommenden Saison!

Jugend

Schüler

Schülerinnen

Anfänger
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Aktuelle Termine bitte nicht vergessen!
Jahrestermine 2011

Theaterabende 	 29./30. Oktober, Samstag/Sonntag		

Theaterabende 	 4./5. November, Freitag/Samstag

Vorweihnachtliche Feier	 11. Dezember, Sonntag

Sponsoren für  
Homepage

Unsere neue Homepage:  
www.djk-scc-pfungstadt.de  

sucht noch Sponsoren. 

Bei Interesse bitte bei  
Anja Körner melden.

Beiträge  
ab 1. Juli 2007

Kinder/Schüler  
bis einschließlich 14 Jahre

5,50 Euro

Jugendliche bis 18 Jahre,  
sowie Schüler, Auszubildende,  
Studenten, Wehrdienstleistende  
bis zur Beendigung des  
25. Lebensjahres bzw.  
gegen Nachweis

6,00 Euro

Erwachsene  
ab dem 19. Lebensjahr

Inaktive und  
Freizeitsportarten

7,00 Euro

Wettkampfsportarten
9,00 Euro

Familienbeitrag  
(Voraussetzung: mindestens 
3 Mitglieder des Vereins  
pro Familie)

14,00 Euro

Einzug vierteljährlich:  
Mitte Februar, Mai, August,  
November

Orientalische 
Frauentanzgruppe

K
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Schleiertanz, Arab-Andaluz,
Stocktanz, Tambourintanz,
Raks Sharki, Trommelsolo,

Gipsy, Moderne Tänze…

Trainigszeiten:
Mädchen (ab ca. 10 Jahre):
Do. 17:00 – 18:00 Uhr

Gruppe Anfänger/Mittelstufe:
Di. 19:15 – 20:15 Uhr und

20:15 – 21:30 Uhr

Gruppe Mittelstufe/Fortgeschrittene:
Do. 18:30 – 20:00 Uhr

Infos bei Irene Wiegand 
Tel. 06157/7707

* Eine Frau ohne Bauch ist wie
der Himmel ohne Sterne *

(arabisches Sprichwort)
Sportverband e.V.

Diözesanverband Mainz

Kinderfasching 2011 bei der Concordia
Auch dieses Jahr ging es am Rosen-
montag wieder hoch her bei der Concor-
dia. Von 14.11. – 17.00 Uhr wurde zum 
fünften Mal Kinderfasching gefeiert. 
Erstaunt waren die Ausrichter über das 
große Interesse. Über 80 Kinder und 
gleichviel Erwachsene feierten lustig und 
vergnügt. Auch viele kleineren Gäste aus 

Mutter/Kind-Turnen waren vertreten. 
Dank der freiwilligen Helfer und den 
mitgebrachten Kuchen- und „Knabber“-
spenden war es eine gelungene Veran-
staltung. Alle waren am Ende zufrieden 
und erschöpft vom Toben, aber man freut 
sich bereits auf das Jahr 2012 wenn es 
wieder heißt „Helau Concordia“ (sg).
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Liebe 
Concorden!

wir würden gerne aus allen 
Abteilungen berichten, doch  

liegen uns oftmals keine Artikel 
oder Bilder vor. 

Bitte unterstützt uns alle, auch 
wenn der Beitrag noch so klein ist. 
Ein Foto gegebenenfalls lockert die 

Berichterstattung auf.

Für die zukünftige Unterstützung 
ein herzliches Dankeschön von

 Eurer Redaktion!

Inserate!?!
Auch Sie können uns durch 

eine Anzeige in unserer 
Vereinszeitung 

„Concordia-Spiegel“ 
unterstützen. 

Unser Spiegel erscheint 2mal  
im Jahr.

Haben Sie Interesse, 
dann rufen Sie uns 

einfach an: 
Clemens Schreckenberg, 

Auerbacher Str. 7, 
64319 Pfungstadt,  
Tel. 06157/84360

0177/6864623. 
Preise für Inserate 

lt. Anzeigenpreisliste Nr. 6 
vom 01.01.2007

Redaktionsschluss: 
15. Januar 2012
Nächste Ausgabe: 
Februar/März 2012

Med. Fußpflege-Praxis
(Nasstechnik)

   Martina Werling
Sandstraße 120

64319 Pfungstadt
Tel.: 0 61 57 / 98 93 78

Mobil: 01 70 / 1 53 33 74

Warum so sprachlos?
Eure Meinung ist gefragt. Schreibt doch 
auch mal, was Euch am Concordia Spie-
gel (nicht) gefällt! Für Verbesserungs-
vorschläge sind wir Euch dankbar und 
werden versuchen sie umzusetzen.


